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1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

R 106. Sonntag den 26. Mai. 1895.

auf den
„WMerſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
pedition entgegengenommen.

Jnſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechenbſte Verbreitung.

Der Schluß der Reichstagsſeſſion.
Mit dem heutigen Tage iſt eine Reichstags

ſeſſton zu Ende gegangen, die an Enttäuſchungen
reicher geweſen iſt, als irgend eine andere. Die
ſehwerſte Enttäuſchung hat ohne Zweifel die Regie
rung erfahren.
Seſſion eine Verſtändigung über die Umſturzvorlage
im Kampfe für „Religion, Ordnung und Sitte“,
aber die konſervativen Parteien haben dieſe Vorlage
unmöglich gemacht, indem ſie ſich durch das Centrum

werführen ließen, die Regierungsvorlage zu einem
Geſetz zum Kampf gegen die liberale Wiſſenſchaft
umzuarbeiten. Nur dieſem Liebesdienſt der Konſer

wativen hat die Regierung es zu verdanken, daß ſie
ſchließlich froh ſein mußte, das verunſtaltete Geſetz ſo
raſch als möglich begraben zu können. An Geneigtheit,
Der Reaktion zu dienen, hat es weder den Konſer
wativen, noch den Nationalliberalen, noch dem
Centrum gefehlt aber die ſchwächliche Haltung der
Regierung und die durch die Taktik des Centrums
herbeigeführte Zerſplitterung der „ſtaatserhaltenden
Parteien“ führte zu einem vollſtändigen Fiasko,
welches die Regierung ſtillſchweigend über ſich er
gehen laſſen mußte, weil die Entrüſtung aller ge
bildeten Kreiſe der Nation eine Berufung an die
Wählerſchaft unmöglich macht. Nicht weniger
vollſtändig iſt die Niederlage der Regierung auf
dem Gebiete der Finanzpolitik, und dieſe Niederlage
hat ſie ſich, ſo zu ſagen, ſehenden Auges zugezogen.
Jn der vorigen Seſſion war es gelungen, die Ab
lehnung der Tabakfabrikatſteuer im Plenum zu ver
hindern und damit einen Vorwand für eine Wieder
holung der Vorlage zu gewinnen. Mit Hülfe eines
künſtlich conſtrnirten Deftzits von 32 Millionen
Mark wurde der Verſuch unternommen, die Fabrikat
ſteuer trotz der ſich von Monat zu Monat beſſernden
Finanzlage durchzudrücken. Nach der Verfaſſung
kennt das Reich kein Defizit; wenn die eigenen
Einnahmen nicht ausreichen, iſt das Manco durch
Heranziehung der Einzelſtaaten zu decken. Der
Migquel ſche Automat, die Reichsſtnanzreform ſollte
Das Reich zwingen, auf die Heranziehung der Einzel
ſtaaten zu verzichten. Dem Reichstag iſt es, wie
im Vorjahr, gelungen, dieſes Manco auf eine, für
einen Milliardenetat bedeutungsloſe Summe herab
zudrücken, deren Deckung ohnehin durch die zu er
wartenden höheren Zolleinnahmen geſichert iſt. Jm
Jahre 1894,/95 hatten die Einzelſtaaten nur 4 Mill.
herauszuzahlen im laufenden Jahre werden die
Einzelſtaaten wahrſcheinlich weniger an das Reich
zu zahlen haben, als ſie von demſelben einpfangen.
Daß es ſo kommen würde, war von Anfang an
vorauszuſehen nur der Reichsſchatzſecretär gab ſich
der Jlluſton hin, durch Begünſtigung des ſüddeutſchen
Tabakbaues die Umwandlung der Gewichtsſteuer
vom Rohtabak in eine Tabakfabrikatſteuer nach dem
Werthe des Fabrikats und auf Koſten der nord
deutſchen Tabakinduſtrie durchzuſetzen. Die Beſſerung
der Finanzen des Reichs in Verbindung mit der
möglichſten Beſchränkung neuer Ausgaben hat ihm
einen dicken Strich durch die Rechnung gemacht.
Das Tabakſteuergeſetz iſt mit großer Mehrheit ab
gelehnt worden, ohne daß ſich aus den Verhandlungen
auch nur die Möglichkeit ergeben hätte, in Zukunft
eine höhere Belaſtung des Tabakverbrauchs auf einem
anderen Wege herbeizuführen. Graf Poſadowsky
wird es fürs erſte aufgeben müſſen, mit den

Für den Monat Juni werhen Abonnements Muſcheln“ neuer Steuergeſetze nach dem „Leucht

Gefetzentwurf, der allen Gemeinden nicht nur

Reichsweinſteuer getheilt. Das Zuſtandekommen der
Zolltarifnovelle,
Correcturen in Vorſchlag brachte, verdankt Graf
Poſadowsky nur dem Umſtande, daß einige Zoll

Sie erwartete beim Beginn der
trafen
Erfolge nur da, wo es ſich am Geſchenke an Agrarier
an die Huckerinsuſtrie und die Brauntweinbrennerei
häandett.
beſtehenden Ausfuhrprämien für zwei Jahre durch

elbiſchen Gutsbrennereien zu Gute kommt. Für die

hervorgegangenen Jnduſtrien ein neuer Beweis, daß

thurni“ einer ſpasſamen Finanzpolitik zu werfen.
Ein beſonnener und vorſichtiger Reichsfinanz
miniſter würde ſich dieſe, mit Sicherheit voraus
zuſehende Niederlage erſpart haben. Die Reichs
finanzreform, der Finanzautomat Miquel'ſcher Er
findung iſt über die erſte Leſung überhaupt nicht
hinausgekangt. Die communale Weinſteuer, der

denjenigen der Weinländer die Beſteuerung des
Weinverbrauchs bis zu 10 Prozent des Werths er
möglichen ſollte, iſt in der Commiſſton ſtecken ge
blieben. Sie hat das Schickſal der vorjährigen

welche einige ſchutzzöllneriſche

erhöhungen, wie diejenige für Honig und Baum-
wollſaamenöl mit agrariſchen Wünſchen zuſammen

Auch ſonſt erzielte der Reichsſchatzſecretär

Die erſtere hat aber die Beibehaltung der

eine Schädigung der Verarbeitung der Rüben zu
Branutwein erkaufen müſſen, alſo auf Koſten der
Rübenproduzenten und durch Zuſtimmung zu der
Branntweinſteuernovelle, die ausſchließlich den oſt

Landwirthſchaft als ſolche aber iſt dieſe Begünſtigung
der beiden aus dem landwirthſchaftlichen Betriebe

die agrariſche Bewegung, deren Führung der Bund
der Landwirthe an ſich geriſſen hat, nur zur Förde
rung der Sonderintereſſen des Großgrundbeſitzes
mißbraucht wird. Für die Hebung der Landwirth
ſchaft als ſolcher hat das Agrarierthum gar nichts
geleiſtet trotz aller Verſprechungen das „große“
Mittel zur Hebung der Getreidepreiſe, der Antrag
Kanitz hat ſich, ſobald der preußiſche Staatsrath
feſt zufaßte, als eine Seifenblaſe erwieſen. Das neueſte

Agitationsmittel, der internationale Bimetallismus
wird Hoffentlich in Kürze daſſelbe Schickſal haben.
Den Kern der Währungsfrage, darin hat Dr. Arendt
Recht, werſteht jeder Bauer. Niemand wird reicher
dadiurch, daß er anſtatt einer geringeren Summe in
Gold eine größere Summe in Silber für ſeine
Producke erhält, da er auch für die Gegenſtände
des täglichen Verbrauchs eine größere Summe in
Silber bezahlen müßte. Die einzigen Intereſſenten
ſind auch hier wieder die überſchuldeten Großgrund
veſitzer, die ihre in Gold contrahirten Schulden in
der billigeren Münze, in Silber bezahlen zu können
hoffen. Das Ergebniß der vorjährigen, von dem
Grafen Caprivi berufenen Silberconferenz iſt, daß
auch die deutſchen Bimetalliſten die Unmöglichkeit
des nationalen Bimetallistnus anerkennen Die
Möglichkeit eines internationalen Birmetallismus
wird die in Ausſicht genommene internationale
Münzconfereng „einſchließlich Englands zu prüfen
haben. Unter den poſttiven Ergebniſſen der Seſſton
nehmen die beiden Geſetze, welche eine beſſere Be
rückſichtigung der IJnvaliden der letzten Kriege und
der Hinterbliebenen aus den disponiblen Mitteln
des Jnvalidenfonds bezwecken und die Regelung
der privatrechtlichen Verhältniſſe der Binneuſchifſ
fahrt und der Flößerei eine hervorragende Stellung
ein. Dieſe Geſetze ſind durch die Uebereinſtimmung
aller Parteien zu Stande gekommen. Allenfalls zu
nennen ſind noch die Geſetze über die demnächſtige
Gewerbezählung, über die Verwaltung des Nordoſt
ſeekanals und die Beſtrafung des Sklavenhandels
Auf dem Gebiet der Reformgeſetzgebung iſt die
Seſſion abſolut unfruchtbar verlaufen. Die Novelle
zu den Juſtizgeſetzen Wiedereinführung der Be
rufung in Strafſechen und Entſchädigung unſchuldig
Verurtheilter ſowie die Novelle zur Gewerbeordnung,
Hauſirhandel u. ſ. w. ſind über die Commiſſtons
berathung nicht hinausgelangt. Das Geſetz über

auseinandergetrieben.

vorlage ſind nicht einmal im Bundesrath erledigt,
werden aber die nächſte Seſſion beſchäftigen. So
arm aber auch die Seſſion an geſetzgeberiſchen
Leiftungen iſt ein Lichtpunkt bleibt daß es
ſelbſt dieſem Reichstage gelungen iſt, das Attentat
gegen die freie Meinungsäußerung und die geiſtige
Freiheit der Nation endgültig abzuſchlagen und das
wird über manche Mißerfolge tröſten.
e

Politiſche Ueberſicht.

Oeſtes reich Ungarn Die ungariſche kirchen
politiſche Vorlage über die Reception der
jüdiſchen Religivn wird nach einem Beſchluß des
Unterrichtsausſchuſſes des Abgeordnetenhauſes mit
dem vom Magnatenhauſe abgelehnten Paragraphen
über die freie Religionsübung im Oberhauſe wieder
eingebracht werden.

Frankreich. Die Budget Commiſſion
wählte mit 20 Stimmen Lockroy zum Präſidenten
gegen Cavaignac, auf den 10 Stimmen fielen. Bei
der Uebernahme des Vorſitzes ſagte Lockroy, der
Ausſchuß könne die neuen Steuern nur annehmen
wenn unwiderleglich nachgewieſen werde, daß alle
möglichen Erſparniſſe durchgeführt ſeien.

Spatnien. Aus Havanga liegt eine neue
ſpaniſche Meldung über einen Erfolg der ſpaniſchen
Truppen über die Aufſtändiſchen vor. Die unter
Befehl des Oberſten Sanddval ſtehende Truppen
abtheilung ſtieß zwiſchen Bejar und Dos Rios auf
7009 Aufſtändiſche unter der Führung von
Marti, Gomez, Maſſo und Borrero. Nach andert
halbſtündigem Kampfe wurden die Aufſtändiſchen

in Marti, der ſogenanntePräſident der Republik Cuba“, ſoll getödtet worden
ſein. Die Jnſargenten hatten noch 14 weitere
LTodte und viele Verwundete. Die Verluſte der
Spanier betrugen 5 Todte und 7 Verwundete
Nach Ausſage von Gefangenen ſollen auch die
Jnſurgentenführer Gomez und Eſtrada gefallen ſein.

Auch dieſe Siegesmeldung iſt mit Vorſicht auf
zunehmen. Die Feringe Zahl der Todten und
Verwundeten ſprechen nicht gerade dafür, daß der
Sieg eits ſehr nachhaltiger geweſen iſt. Auch die
Angabe über die getödteten Fuhrer bedürfen noch
der Beſtätigung. Schon Kleich zu Anfang der
Kämpfe wurden die Hauptführer als getödtet an
gegeben, während ſte nachher den Spaniern noch
manche empfindliche Schlappe beibrachten.

Eugland. Bei der Erſaßwahl zum en ge
liſchen Parlamente für den zurückgetretenen
Sprecher Peel wurde Lyttelton (Untoniſt) mit 2816
Stimmen gewählt der liberale Gegencandidat
Duckworth erhielt 2236 Stimmen. Der engliſche
Schatz kanzler Harchourt hielt am Donnerstag
in London bei einem Bankett der Banquiers im
Manſionhouſe eine Rede, in welcher er erklärte er
ſetze ſein Vertrauen auf die Lebenskraft des Landes
ſowie vor allem auf jene Grundſätze des
Handels, der Finanzen und der Wäh
rung, welche in dieſem Lande ſeit 50 Jahren
maßgebend geweſen ſind und welche es befähigt
haden, den Handel und die Einkünfte derart aus
zügeſtalten, daß kein anderes Land mit England
den Vergleich gufnehmen könnte. Die Regierung
halte feſt an dieſen Prinzipien und ſei
nicht geneigt, hier oder im Auslande die Meinung
zu ermuthigen, daß ſie unter irgend welchen Um
ſtänden davon abgehen wolle; ſeine Anſicht ſei
daß ein ſolches Unternehmen gefährlich ſein würde
I o iſt eine deutliche Abſage an die Hoffnungen
der Bimetalliſten auf eine Währungsänderung Eng
lands. Dieſe Erklärung iſt von Intereſſe gerade
angeſichts der letzten Währungsagitationen, bei
e ja er eine Mitwirkung Englands an
Währungsvereinbarungen fü äßline g gen für unerläßlich gehalten

Jtalten. In die italieniſche W ahlbewegung

den unlauteren Wettbewerb und die Börſenreform-
iſt nunmehr auch Miniſterpräſident Crispi
mit einer großen Wahlrede eingetreten, die er m



Donnerstag in Rom auf einem Bankett im Teatro
Argentino, an welchem 300 Deputirte und Senatoren
theilnahmen, hielt. Die Rede lief hinaus auf ein
ſtarkes Lob ſeines Kabinets. Das Bemerkenswerthe
an ihr iſt die Betonung der allgemein friedlichen
Verhältniſſe Der konſervative Parteiführer
Rudini hielt am Mittwoch in Turin eine Rede,
in welcher er in Bezug auf die auswärtige Politik
die Aufrechterhaltung des Friedens, Freundſchaft
mit England und das Bündniß mit den Central
mächten befürwortet. Neue Beſchuldigungen
gegen Crispi veröffentlicht der „Figaro?. Er
cheilt aus den Giolittiſchen Papieren den
Wortlaut zahlreicher Schriftſtücke mit, die angeblich
dem Fünferausſchuß der italieniſchen Kammer nicht
vorgelegen haben und aus denen hervorgehen ſoll,
daß Crispi und die Seinen von der römiſchen und
Nationalbank zuſammen 1831 000 Franken und von
Baron Reinach für die Verleihung des Mauritius
und Lazarusgroßkreuzes an Cornelius Herz 50 000
Franken erhalten haben. Der Verfaſſer erklärt, die
Kopien und Photographien, die Giolitti vorſichtiger
Weiſe von den Schriſtſtücken genommen habe, in den
Händen gehabt zu haben.

Belgien. Eine theilweiſe Miniſterkriſis
iſt in Folge des vorläufigen Scheiterns der
Kongovorlage eingetreten. Der Miniſter des
Auswärtigen, Graf von Merode, hat am Dienſtag
ſeine Demiſſion eingereicht, weil er entgegen der
Anſicht des Königs und ſeiner übrigen Collegen
der Meinung war, das Miniſterium ſei zu weit
gegangen, um jetzt angeſichts des Widerſtandes
gegen die Kongovorlage die Uebernahme des Kongo
ſtaates bis zum Jahre 1896 verſchieben zu können.
Nach der Meldung des Brüſſeler „Soir“ ſoll die
Vertagung der Uebernahme des Kongoſtaates auf
Belgien bis 1896 beſchloſſen ſein und bis zu dieſem
Zeitpunkte die finanzielle Lage des Kongoſtaates
ſicher geſtellt werden. Die „Jndep. Belge“ meldet,
daß die ſinanzielle Sicherſtellung des Kongoſtaates
noch auf längere Zeit, die aber noch nicht beſtimmt
iſt, in Ausſicht genommen ſei. Wenn ſich dies be
ſtätigt, ſo würde es hinauskommen auf ein finan
zielles Engagement Belgiens für den Kongoſtaat,
das nicht viel geringer iſt als die Uebernahme des
Kongoſtaates ſelbſt, und es iſt noch ſehr die Frage,
ob dafür eine Mehrheit zu haben ſein wird.
Die Kongocommiſſion der Kammer nahm eine
Tagesordnung im Sinne einer Bewilligung provi
ſoriſcher Credite für den Kongoſtaat an.

Süd und Mittelamerika. Die Revolutton in Ecuador iſt nach amtlichen Tele
grammen von neuem aus gebrochen. Nach
anderen Meldungen war ſie überhaupt noch gar
nicht unterdrückt. Das jetzige amtliche Zugeſtändniß
deutete darauf hin, daß die Aufſtändiſchen ſehr er
hebliche Erfolge erzielt haben. Ven ezuela hat
die Vermittelung der Vereinigten Staaten in der
Streitfrage mit Frankreich, die anfangs März ent
ſtand, nachgeſucht. Der chileniſche Senat
bewilligte die Aufnahme einer Anleihe von
2000 000 Pfd. Sterl. Der Negeraufſtand
auf Santa Cruz hat ſich nicht beſtätigt.
Auf eine Anfrage des däniſchen Colonialamts wegen
der Meldung des „Standard“ von einem Aufſtande
der Neger in Santa Cruz telegraphirte der Gouverneur
der däniſchen Jnſeln in Weſtindien vom 22. d. M.:

„Alles ruhig auf Santa Cruz.“ tOſtaſien Ueber den japaniſchechineſiſchen
Friedensvertrag hat der Kaiſer von China
eine von ihm ſelbſt geſchriebene Proclamation
erlaſſen, welche auseinanderſetzt, warum es für China
nothwendig war, den Frieden zu ſchließen ſte ſtellt
Feſt, daß die Führer des Heeres unfähig waren und
ihre Truppen ſich nur aus Pöbelhaufen zuſammen
ſetzten. Der Erlaß ſchließt mit der dringenden Auf
Forderung an die Bevölkerung, die in China
herrſchenden Mißbräuche auszurotten die Armee
müſſe geſchult und die Einkünſte müßten geregelt
werden. Eine Meldung der „Times“, wonach
Deutſchland, Rußland und Frankreich an Japan
das Verlangen geſtellt haben ſollten, den Betrag
der Entſchädigungsſumme, den es für die
Aufgabe der Liatong Halbinſel beanſpruche, feſt
zuſtellen, damit die Verhandlungen wegen Räumung
Der Halbinſel durch die japaniſchen Truppen be
ſchleunigt werden können, wird von der „Nordd.
Allg. Ztg. als verfrüht erklärt. Taiwon-
kun, der frühere Regent und das Haupt der anti
japaniſchen Partei in Söul, verſuchte aus ſeiner
Reſidenz zu entfliehen, wurde aber daran gehindert.

Zu weiteren Conzeſſionen an Ruß
land in Oſtaſien ſuchen jetzt die „Hamb. Nachr.“
zu drängen. Nachdem die Regierung einmal den
Sprung ins Dunkle gethan, müſſe ſte auch feſt
mit Rußland zuſammenhalten. Andernfalls
würde man Rußland ebenſo verletzen, wie man
Japan durch die Einmiſchung verletzt habe. „Wir
ſind Frankreich gegenüber ſeit Jahrzehnten bemüht
geweſen, ihm die Freiheit der Entwickelung in jeder
anderen Richtung als in der des Elſaß zu gönnen,

auch zu fördern, z. B. in Tunis, in Jndien, in
Afrika. Haben wir nicht daſſelbe Jntereſſe, es als
wichtig für die deutſche Politik zu betrachten, wenn
Rußland ſeine Befriedigung mehr im Oſten ſucht
als im Weſten Schon das ſchwarze Meer hat
für uns ein geringes Jntereſſe, aber das koreaniſche
doch noch viel weniger.“ Dieſe Ausführungen über
den geringen Werth von Korea ſtehen in ſchneiden
dem Widerſpruch zu den Ausführungen des
Fürſten Bismarck im Reichstage im Juni 1884
über die große handelspolitiſche Bedeutung Koreas
für Deutſchland Bei der Erörterung des Handels
vertrags mit Korea kam damals die ganze Colonial
politik zur Sprache. Mit Intereſſen Koreas wurde
die Subvention der oſtaſiatiſchen Dampferlinie be
gründet. Jn Korea wurde zugleich ein General
conſulat und ein Conſulat mit Berufsconſuln ein
gerichtet. Aber abgeſehen von Korea iſt der Beſitz
von Korea von Bedeutung auch für den Zugang
in den Golf von Petſchili und alle Handelsver
bindungen auf dieſem Waſſerwege.
en

Deutſchland.

Berlin, 25. Mai. Der Kaifer iſt geſtern
Abend um 6 Uhr im Neuen Palais eingetroffen.
Um 8 Uhr abends fand aus Anlaß des geſtrigen
Geburtstages der Königin von England ein größeres
Diner im Neuen Palais ſtatt. Prinz Heinrich
von Preußen kam geſtern in Begleitung mehrerer
Offiziere und des deutſchen Conſuls Cowper von
dem deutſchen Manöver Geſchwader bei Kirkwall
(OrkneyJnſeln) an Land und beſuchte die berühmten
„Standing Stones“ von Stennis. Se. königliche
Hoheit wurde von der Bevölkerung ehrerbietigſt
begrüßt. Der Kronprinz und die Kron
prinzeſſin von Griechenland ſind am
Donnerstag über Venedig nach Deutſchland abgereiſt.

(MNajor v. Wißmann) wird, der Kreuzztg.
zufolge, in einigen Wochen nach Oſtafrika abreiſen.
Die eigentliche Uebernahme ſeiner neuen Stellung
erfolgt am 5. Juni, an welchem Tage der Urlaub
des Frhrn. v. Schele abläuft. Der ſtellvertretende
Gouverneur, Oberſtlieutenant v. Trotha wird ſeinen
Poſten verlaſſen, weil er als höherer Stabsoffizier
nicht unter einem jüngeren ſeinen Poſten behalten
kann.

D (Der Bundesrath) hielt am Freitag eine
Plenarſitzung ab. Das Börſengeſetz, und das Depot
geſetzz wurden in dieſer Sitzung von der Tages
ordnung abgeſetzt.

(Zur Feier der Eröffnung des Nord
oſtſeecanals) ſind die Chefs ſämmtlicher europäi

ſchen Miſſionen in Berlin, von den nichteuropäiſchen
nur der nordamerikaniſche Botſchafter Mr. Runyon

eingeladen worden.
2 (Die Zolleinnahmen) haben bereits im

erſten Monat des neuen Etatsjahrs über 5 Mill.
Mk. mehr ergeben, als im April 4834, ſo daß das
Mehrerforderniß an Matrikularbeiträgen im Etats
jahr 1895,/96, für welches im Etat keine Deckung
enthalten war, bereits gedeckt iſt. Die Mehrein
nahmen aus den Zöllen und V erbrauchsſteuern
haben im April 1895 (gegen April 1894) im Ganzen
5,9 Mill. Mk. betragen. Bemerkenswerth iſt, daß
allein die Verbrauchsſteuer für Zucker im April
nahezu eine Million Mark mehr ergeben hat als im
Vorjahr. Die Mehreinnahme aus der Börſenſteuer
betrug bei der Stempelſteuer für Werthpapiere
645673 Mk., Kauf und ſonſtige Anſchaffungs-
geſchäfte 960.324 Mk., alſo im Ganzen 1614951
Mt. bei dem Lotterieſtempel 632513 Mk
e

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom. 24. Mai). Die

3. Berathung des Branntweinſteuergeſetzes, mit der die 99
und letzte Sitzung des Reichstags begann, benutzte Graf
Kanitz zu einer Kriegserklärung gegen die Regierung. Das
Deſſert Zucker und Branntwein hat zwar den Beifall
des Grafen aber die Agrarier verlangen nach mehr, d. h.
nach conſiſtenteren Speiſen, die nicht nur, wie Zucker und
Branntweinprämien, dem Großgrundbeſitz zukommen. Jhre
Deviſe iſt, wie Abg. Meyer ſagte: „noch lange nicht genug“.
Mit Einem Wort, ſie wollen keine Abſchlagszahlung, ſondern
den Antrag Kanitz ſelbſt, d. h. den Schlüſſel zur Kaſſe
Das war ſelbſt dem Abg. Paaſche zu ſtark. Vorwürfe,
wie ſie Graf Kanitz erhoben, müßten die Autorität der
Regierung Sr. Maj. des Kaiſers erſchüttern! Das hinderte
aber den Frh. v. Manteuffel nicht, zu erklären, die ge
ſammte konſervative Partei ſtehe hinter den Ausführungen
des Grafen Kanitz. Letzterer beklagte namentlich das Aus
bleiben des Börſengeſeßes; die Regierung habe nur ein
leeres Blatt vorzulegen brauchen den Text hätten die
Agrarier ſchon ſelbſt gemacht. Erſtaunlicher Weiſe hatte
der Reichsſchatzſecretär Graf Poſadowskh kein Wort der
Abwehr gegenüber den Agrariern, dagegen ſtürzte er ſich
mit einer wahren Berſerkerwuth auf die Redner der Linken,
die die Hoffnung ausſprachen, in Bälde werde die
Regierung zu dem Grundſatz zurückkehren, daß die
Jntereſſen der Allgemeinheit und nicht diejenigen
einzelner Jntereſſentengruppen maßgebend ſeien. Das
Branntweinſteuergeſetz wurde mit 165 gegen 85 Stimmen
endgültig angenommen. Mit der Minorität ſtimmten auch
ein Theil des Centrums. Zur 3. Leſung der Zuckerſteuer
wiederholte Graf Kanitz, daß der Großgrundbeſitz das er
heblichſte Intereſſe an derſelben habe. Das Geſetz wurde
mit großer Mehrheit angenommen. Ebenſo das Schutz

truppengeſetz und der Nachtragsetat. Auf Anfrage des
Abg. Lieber erklärte Staatsminiſter v. Boetticher, es ſei
abſolut nichts eingetreten, was zu der Vermuthung be
rechtige, der Nordoſtſeekanab werde zu der vorgeſchriebenen
Zeit nicht in Betrieb geſetzt werden können. Die Wahl
des Abg. Reibnitz (freiſ. Volksp.) wird beanſtandet; diejenige
der Abgg. Fuchs, Walter, Heimburg, Bauermeiſter, Jskraut,
Caſſelmann, Hermes für gültig erklärt. Die Prüfung der
Wahl des Abg. Moeller (Dortmund) war in Folge der
Niederlegung des Mandats des Herrn Moeller überflüſſig
geworden. Die Ueberſicht der Reichsausgaben und Ein
nahmen für 1892/93 wurde nach dem Antrag der
Rechnungscommiſſion erledigt, ebenſo der Bericht der
Petitionscommiſſion über die Anſprüche deutſcher Jnvaliden.
Nach den üblichen Formalitäten Präſident v. Boul
ſchließt ſein Lebewohl an den Reichstag mit dem Ruf:
„Auf Wiederſehen am Kanal l. verlieſt Fürſt Hohenlshe
die kaiſerliche Botſchaft und ſchließt den Reichstag mit
einem Hoch auf den Kaiſer Die wenigen anweſenden
Sozialdemokraten hatten den Saal verlaſſen.

Ueber die Petitionen der Militär
invaliden iſt ein Bericht der Petitionscommiſſion
erſchienen. Jn dem Bericht werden die Petitionen,
inhaltlich nach 12 Kategorien geordnet, in ihren
Anträgen zuſammengeſtellt. Die Erklärungen der
Vertreter des preußiſchen Kriegsminiſteriums, des
Reichsamts des Jnnern und des Reichsſchatzamts
werden zu jeder Kategorie von Petitionen mitge
theilt. Die Commiſſion beſchränkt ſich darauf, die
Petitionen der Regierungen als Material zu
überweiſen. Ueber einzelne Kategorien von Petitionen
empfiehlt die Commiſſton Uebergang zur Tages
ordnung. Eine dritte Kategorie von Petitionen
erachtet die Commiſſion für erledigt durch die in
zwiſchen ergangene Novelle zum Geſetz über den
Reichsinvalidenfonds.

Jn der heutigen letzten Sitzung der Com-
miſſion für den Ankrag Kanitz wiederholte der
Vertreter des Auswärtigen Amts Frh. v. Linden-
fels die Erklärung, das auswärtige Amt ſei über
zeugt von der Unausführbarkeit des Antrags, worauf
Graf Limburg einen anderen Staatsſecretär
des Auswärtigen verlangte. Sollte die Er
nennung der Staatsſecretäre nicht mehr Sache des
Kaiſers, ſondern der Agrarier ſein.

Verr m t ſche t e 5.

Eine Bande von 20 Einbrechern undHehlern) iſt in Berlin verhaftet worden, darunter Veteranen
der Einbrecherzunft, welche ein halbes Menſchenalter im
Zuchthauſe zugebracht haben. Andrerſeits befinden ſich aber
auch ſolche darunter, die bisher noch gar nicht beſtraft ſind,
und zwei, welche direkt vom Bauplatz, wo ſie am Tage
arbeiteten, während ſie in der Nacht Einbrüche verübten,
abgeholt worden ſind. Ein Anderer hat drei Feldzüge mit
gemacht, iſt Wachtmeiſter geweſen und trägt Orden und
Ehrenzeichen auf der Bruſt. Die aus dem Polizeipräſidium
an die Berliner Zeitungen verſandte Correſpondenz
ſchreibt über den Fang: Dieſe Geſellſchaft hat mehrere
Monate die vornehmeren Viertel von Berlin, Charlottenburg
und Schöneberg in Schrecken verſetzt, indem ſie nachts
Einbrüche in ſeineren Häuſern ausführte und dort baares
Geld, Werthpapiere und. Gold und Silberſachen raubte.
Jn mancher Nacht wurden 2 Stockwerke deſſelben Hauſes
von der Bande ausgeraubt. Jhr widerſtanden weder Kunſt
ſchlöſſer, Sicherheitsketten noch eiſerne Thüren oder Geld
ſchränke; alles wurde kunſtgerecht oder gewaltſam geöffnet
und ſelbſt Hunde ſchützten nicht vor dem unheimlichen
nächtlichen Beſuche. Der Werth der bis jetzt in etwa 30
Fällen ermittelten. Beute mag ſich auf 100000 Mk.
belaufen. Den größten Theil des Silbergeräths und
Goldes haben die zur Bande gehörigen Hehler eingeſchmolzen,
darunter leider auch das Kreuz des Biſchofs
Aßmann, das nebſt Kette und Ring in der Wohnung
eines der Hauptthäter Radetzky, zertrümmert wurde,
Die in den Stücken befindlichen Reliquien wurden
einfach fortgeworfen. Radetzky wurde Sonntag früh
von Kriminalbeamten, welche die Nacht hindurch in ſeiner
Wohnung geſeſſen hatten, feſtgenommen, als er gerade vom
„Geſchäft kam und für etwa 2000 Mk. „Sohre“ in ſeinen
Taſchen hatte. Am Abend zuvor war der Aunführer der
Bande, Mechaniker Seibt, bei einem der Hehler feſtge
nommen worden, die Nachricht hiervon aber bei Radetzky
erſt eingelaufen, als letzterer bereits auf dem Wege zum
„neuen Treff“ war, was zur Folge hatte, daß dieſes
„Geſchäft“ ohne Seibt gemacht wurde. Nach und nach ſind
dann die übrigen Mitglieder der Bande, die zum Theil in
Schöneberg, zum Theil „überhaupt nicht wohnten“, dingfeſt
gemacht. Bei den Durchſuchungen iſt ein ganzes Arſenakl
von Diebeswerkzeugen gefunden, ſo kunſtvoll und reichhaltig,
wie es bisher bei Berliner Einbrechern noch nicht vorge
kommen iſt. Alle dieſe Sachen ſind von Seibt und Radetzky
ſelbſt gefertigt und werden ſpäter das KriminalMufenum
zieren. Ferner ſind Gold und Silberſachen, zum Theil
zexbrochen, Brillanten und andere Edelſteine, werthvolle
Stöcke und Schirme, Pelze und Ueberzieher gefunden, deren
Sichtung noch einiger Zeit bedarf. Jn der Drechslerwerkſtatt
eines Hehlers wurde unter mehreren Baumſtümpfen
einer gefunden, der einen nicht wahrnehm-
baren Verſchluß hatte. Jn dem ausgehöhlten
Stamme befanden ſich 4300 Mk., die einem ausge
raubten Arnheim entſtammten. Die Nachforſchungen werden
noch fortgeſetzt.

(Militärattentat.) In einer Kaſerne in Genug
ſchoß ein Jnfanteriſt auf zwei Unteroffiziere; einer derſelben
wurde getödtet, der andere ſchwer verwundet. Der Thäter
hat ſich darauf erſchoſſen.

(In dem italieniſchen Anarchiſten prozeß)
gegen die Mörder des Publiziſten Bandi aus Livorno
verurtheilte das Schwurgericht in Florenz den Angeklagten
Romiti zu lebenslänglicher Zwangsarbeit und Lueccheſi
und Franchi zu je 30 Jahren Gefängniß; die übrigen 4
Angeklagten wurden ſreigeſprochen.

er überfällige franzöſiſche Paſſagier
dampfer „Gascogne“) iſt am Mittwoch Nachmittag in
New ork eingetroffen. Ein Maſchinenbruch war wieder die
Urſache der Verſpätung. An Bord war alles wohl.
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e e Blutarm e sNeue Hurken, Vnter Alernöchstem Protectorate Sr. aſestät des Laisers. S

junge Wohnen. Narienbe n efriſche Champignons X. Marienburger e 90000 90000 rauchen einsig und allein, das ſeit 90 Jahren

empfiehlt J 1 30000 309000 S d er an e J en3 S als vorzüglichſtes Kräftigun mittel es ſtärOswald Hickethier 6 9 I. 0 t t 6 i9 33 6000 12000 die Nerven, regelt die inteirkulation.Gärtnerei, Leunger Straße 6. J 54 3000 15000 25 Gr r n a eBeſtell immt entgegen e 1,50. Großer Erfolg na 2So nn Higetbier Golbardtsſtr. 39. Ziehung am 21. u. 22. Juni 1895. c n Der Kgl. Priv. Apotheke weißen Schwan,
e e 100 300 30000 S J Berlin, Spandauerſtr. 77. Tauſende Danke i J Toose zum Planpreise e S N. (Porto und S S ſchreiben vorhandenGewinnſiste 30 Pf. extra) empfiehlt und versendet das e e S

General-Debit S cs 1000 à 30 30000Carl Meintz e o as eBerlin W. Onter den TAmclem s (Hötel Royal). 3378 Gewinne 575 nen ein. Wirren ralen ung
Bestellungen auf Loose werden auf Wunsch unter Nachnahme ausgeführt. S un übertroffen

„[T rnWeise un die Welt.
Unſer Führer iſt John L. Stoddard, der berühmte amerikaniſche Reiſende. Er hat

den ganzen Erdball bereiſt, alles Sehenswerthe erſchaut und verſteht hübſcher darüber zu
plaudern, als irgend einer ſeiner Zeitgenoſſen. Er hat wundervolle Anſichten aufgenommen,
die eine vollkommene Vorſtellung von allen Gegenden und Orten geben, welche er beſucht hat.

Er beschreibt sie selberund Niemand iſt hierfür kompetenter als er. Niemand vermag das Erzähleramt in an
muthigerer und unterhaltenderer Weiſe auszufüllen. Jn unſeren Händen veſinden ſich

Stoddard's Anſichten und Zeſchreibungen.
Wir haben ſie auf Grund eines Abkommens mit der Werner Company in Chicago

l

Vowwmergproven
Hitzblätterchen, Hautbräunung, Mitesser,
Pustein eto. etc. werden rasoh und sicher

beseitigt
J erprobt und empfohlen von den

Herren Profeſſoren
Prof. Dr. Brandt, Klauſenburg,

„Deitfs, Heidelberg,
Eichhorst, Zürich,
Emmert, Bern,
Ererichs Berlin,
Gairdner, Glasgow,
v. Gietl München,
Forster, Birmingham,
Freund Straßburg i. E.
v. Hebra, Wien,
Hertz, Amſterdam,

T S

S

S Koinom denselben Zweoken
dienendem Präparat, weloher Art es
auch sei, haben Jemals solohe Rm-
pfohlungen Zur Seito gestanden.

Apotheker
Richard Brandts Schweizerpillen

ſind heute in der ganzen Welt, ſowohl von der
N Wiſſenſchaft als dem Publikum als z1oher und
unsohädlion wirkendes, angenehmes und
dabei so vbillligesHaus und Heilmittel bei
Störungen in den Unterleibs-

organen,
h erägem Stuhlgang, zur Gewonnhelt
gewordener Stuhiverhaltung u. daraus
entſtehenden Beſchwerden, wie: Leber- und
Hamorrhoidalieiden Kopfsohmerzen, J
Schwindel, Athemnoth, Herzklopfen,

Keklemmung, Appotitlosigkoit,
Blähungien, Aufstossen, Blutandrang
ngon Kope und Brust 2c. hochgeſchätzt

Apotheker
Richard Brandt's Sohwelzerpillen

ſind wegen ihrer milden Wirkung als
Blutreinigungsmitte!

ſehr beliebt und werden auch von Frauen
N gern genommen, welche ſie den ſcharf wir
kenden Salzen, Bitterwäſſern, Tropfen, Mix

S
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Genoralarzt Dr. Henrici, Poſen, und Berlin zu einem großen Prachtwerk vereinigt, betitelt: R

Prof. Dr. Hirsch, Berlin, ee e e es a. G. o Im FIuge c u en c e Welt o Se n Die ſechſte Lieferung enthält ſechzehn ſchöne vollſeitige Bilder, deren Tafeln 28: 34 S2 Lucke, Straßburg i. E. Centimeter groß ſind, nebſt Erläuterungen aus der Feder des Autors. Se e a gen Gegen Entrichtung von 50 Pf. wird von heute an in unſerer Expedition Oel s
Reclam (H, Leipzig arube Nr. 5, die ſechſte Lieferung ausgehändigt. Für Poſtverſand nach auswärts ſind S

e e 10 Pf. Porto beizufügen, J2 Soederstsat, Kaſan Lieferung 6 enthältSinn e Die Börse, Parls. 10) Abbotsford, Eogland S2 Stotrel, Wien, 2) Altvater Uil, Vatlean, Rom. i Nabmudiyah-Canal, Aegypten. S
2 2 Virchow, Berlin 3) Raddon Hall, England 12) Volksgarten und Theseum, Wlen.Wie e hen er 4) Die Börse In Brässel. Konstantinopel änd der Bosporus, Tärkeil. T
7 Zaerauer, S Petersburg. 5) Der „Tower of London 14) Ponte Vecohio, Florenz ItalienMan laſſe ſich die Broſchüre mit den 6) Hafen in Hamburg Deutschland. 15) Adobe Häuser, Neu Mexiko. Se hie e Sixtinisobe Kapelle, Vatlcan, Rom. 16) Ghltf. Rouse und Seal Rocks, Goldenes v We

Analyſen der Chemiker c. kommen. 8) senf, Schweiz Thor, Calitförnlen. W s
h.9) Das Forum, Rom R nDie obigen Photographieen würden Jhnen nicht weniger als etwa 3 Mark das Stück e v v

koſten, die ganze Sammlung alſo gegen 40——50Alerhen Zte ſhe! Nerben Sie ſich's Merten gie ſitra!
Sechzehn Lieferungen ſechzehn vorzüglichen photographiſchen Anſichten

werden von der Expedition des orreſpondenten herausgegeben werden. Zuſammen
bilden dieſe Lieferungen ſo zu ihrer Rautpſlogo Crèine Iwieein Prachtwerk der Kunſt und der Literatur. henützen, W Vor

Wem die Lieferungen Nr. l bis 5 noch fehlen ſollten, der e e
kann dieſelben zu dem gleichen Preiſe von je 50 bezw. 60 Pf.
nachbeziehen-

e

l Lieblings-v Toſſette-Cremee S rn haben en rin ger feinen Pamenwelt.
waaren-, Drognen- und Selfenhandlungen.

D V T h O m S 0 n S Zum Preise von Mk. 1.50 pro Dose oder proRoisetude in Apotheken, Drogerien u. besseren
Parfümerien, oder ireſt von ApolheKker

uren e vorziehen 5 Weiss Co. in Giessen erhältlich.an So zen beim 8 e ifenp ulv er
mkKaurevor Fälſchungen und verlange ſtets Apotheker ist das Heste

Richard Brandt's Schweizervillen, welche in
faſt jeder Apotheke à Schachtel Mk. 1. erhältlich
und als Etiquette ein weißes Kreuz in rothem
Felde wie obenſtehende Abbildung tragen muß!

Die Beſtandtheile der äſcht en Apotheker
Richard Brandt'ſchen Schwelzerpillen ſind Ex

tracte von Silge 1,5 Gr. Moſchusgarbe, Aloe,
Abſynth je Gr., Bitterklee, Gentian je 0,5 Gr.,
dazu Gentian U. Bitterkleepulver in gleichen
I Theilen und im Quantum um daraus 50 Pillen
im Gewicht von 0,12 herzuſtellen.

und im Gebrauch billigste und bequemste cin Vahrer Sehat
Waschmittel der Welt. die unglücklichen Opfer der Selhss-

nennen n des erthene
Man achte genau auf den Namen w.7 Thomps on und die Schutzmarke Werk:r. Betaus Selbetbevahruu

80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mark.

S 7 12 Se 2 Jerſende Anweiſung zur Rettung von Trnunk Leſe es Jeder, der an den ſchrecklichenz J T 2 Un entg eltlich ſucht mit und ohne Vorwiſſen. Folgen dieſes Laſters leidet, ſeine aufS N. 5 I. Valkenberg, Berlin, Steinmetzſtr. 29. W W en ch t rs 7 S e eeeeeeeeeeeeeeeee m an e vom e. us s beziehen durch dasS o S in Leipzig, Neumarkt 34, ſowie durchc jede Buchhandlung.S Se m m e Te hbsci corurnrzeugt blitſchnell einen praoht wollen So 7 7 Fur 12monatl. aufeinanderfolg. u je ein. amSenwargen bleib enden Glanz, sohmoei- Enten lan 1 les 10 Ro marlt 3 rsten jeden Monats
ist s e r t We n Thndenden gross. Ziehungen in welchenSsparsam und iſt thatſächlich Possor nnd statttin ne o s tv inigor als die ſogenannte beſte Wichſe der Wert empfiehlt jedes Loos sofort einen Treffer

O. Fritze'gZernſtein Sußbodenlakfarbean Berge Revmarkt-Drogerie. itz 3 ſt i ß f diese von d. in Tretf. A. 5300000 ete, zur Auszahlung gelangend. ca.

Billigſte Bezugsquelle für er e S trocknend, große Deckkraft und hohen Glanz erzeugend, in 20 Million en

S jeder gewünſchten Farbe, 3 gß bi Mk 20000, 15000, 10000 ete.G che e o o 1 Kilobüchse K. 2,20. in ten de e an r re tirten Kinsatz gewinnen. Prospekteeng e a Leinölſfirniß, garantirt rein, nicht klebend und raſch trocknend. ne e
fehlerhafte Teppiche rachteremplare zum Streichen von Fußböden, Fenſtern, Thüren, Wagen i n n o. als nältto aa 5, 6. S 10 bis 100 Mark. Oelfarb en Zäunen ſchnell trocknend und von vorzüglicher Haltbarteit: Mi en Viorisl b. ren
Gelegenheitskäufe in Gardinen W b Farantie deponirt. Anmoldungen bis epstePortieren Pracht Katalog gratis. aſſerfar EM in allen Nuancen c dec an

Sophastoff Kesto! Vacke, h an Copal, Sanare Epitritzslake. wehj, dennEntzückende Neuheiten von 3 bie Ia Lederlack, tieſſchwarz, elaſtiſch und hochglänzend. Z7 uchhbandagen,

Bronoen, Slocativ, Maserpapier, Beizen, Leime, e e belee ateeeehler ten
5 o ſorien, Leibbinden. Geradehalter empfiehltr Emil Lefevre Stuhlflechtrohr, Pinsel, ſowie ſämmtliche in dies a Prall, Bargſtraße.r S. Orauienſtraſze 158. Fach ſchlagende Artikel zu billigſten Preiſen. Rep tn ren n a ſchnell

Größtes Teppich Hans Berlins. e l ausgeführt.
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Mit Ausnahmspreiſen kommen die geſammten Beſtände in

fertigen Herren Knaben und Arbeiter-Garderoben
zum Verkauf.

Complete Herren Stofſanzüge von 9, 00 VI. an,
Domplete JVünglings- «410. von D. 00 Ig. an,
Complete Knaben- o. von 4, O0 Mia an,i Vomplete Kinder- O. von A. M Ig. an,u. ſ. w.

Specialität: Arbeiter Garderobe mit ertra bequemen Schnitten und ſtärkſter Näharbeit. e
S Tuach- und Bneckskin- Lager. G Anfertigung wach Maass, h h
Otto DobROWVrit, R
Ed. Klauss,

(Sülberne Staatsmedailllen,)

erseburg.
Merseburg,

(Fernsprecher 27.)
empfiehlt ſich zur Lieferung von

Rnsgl. und Westf. Anthracit, W'estf. und Sächs. Steimikolklenm,
Siascolk, Grudecon, Böhmischen Kohlem, Brikets, Prress-

stenmen, Bäckerkohlen, olzKohlenm, Bremmh0i7,
Rohlenanzünder, ſowie von Raiſeröl, Petroleum, Solaröl, Rüböl, Gaſolin.

W vorzüglichſte Waare. Prompte Zedienung. Keelles Gewicht.
Baumaterial, Landwirthechaftliche Bedarfsartikel, Desinfectionsmibttoel,

Maschinenöl, Wagenfett, Lederfett, Huffett.
v We W Se 0 0 oe VDehmiq- Weld [ich- Seife
s Aromatische MWeidlli eS eben Weihela Von 7 Ian eneenBeste und durch sparsam en Giebt der Wäsche einen
Verbrauch angenehmenbilIigste Waschseife. aromatischen Geruch.Grösste Ersparniss an Zeit, Geld und Arbeit

Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man Wird nie mehr
eine andere in Gebrauch nehmen.

Tedes Stück trägt meine volle FirmaVerkauf zu Fabrikpreisen in Original Packeten Von 1, 2, 8 und6 Pfund (3 und 6 Pfund-Packete mit Gratisbeilage eines Stüokes
feiner Toiletteseife) sowie in offenen Gewichtsstücken.

Grösste Seifen- und Parfämerie- Fabrik Deutschlands.
Geschäſftspersonal über 250 Personen H. 34702]

Oehmig-Weidlich- Seiſe hier allein zu haben hei: Frau Auguste
Berger in Keuaeh berg bei: Wilh. Rilde, Herm. Ritter; in

orbi vei: A. Sämlach, Bd. Kunth.

Beſtes gegen Wanzen, Flöhe, Küchenungezieſer, Motten,
Paraſiten auf Hausthieren c. 2c. Wo J un

S Rago Beoher d. Geſel,
empfiehlt ſeine Muſikinſtrumenten und Saitenhandlung.

Große Auswahl in Zunge und FIuua G be s o u Il
Auch werden Woparatuven an allen Muſtkinſtrumenten, mechaniſchen Muſik

werken, Automaten aller Art in kurzer Zeit unter eigener Garantie ausgeführt.
Saitem für Schlag- und Streichinſtrumente in allen Preislagen.

S
eeW e SWirkt staunenswersh! Es tödtet wie Bein

zweites Mittel jederlei Jnſecten und wird darum auch in der
ganzen Welt als einzig in ſeiner Art gerühmt und geſucht. Seine h h e hMerkmale ſind: 1. die verſiegelte Flaſche, 2. der Name „Zacherl“.

In Mersgehurg bei Herrn Th. Fumke. S Se e estspiel-Auftührung,Sehafſstädt n Dr. H. BlosUnter Teutsehenthal, J. Kupfer Sonntag den 26. MaiI in der Kaiſer Wilhelms- Halle.
Auf vielſeitiges Verlangen zum letzten Male:

Vosef wnd seine Brüder
oder

Der Traum des Königs Bharao von Kegypten-
Hiſtoriſches Schauſpiel mit Geſang in 5 Akten. 7

Die Möbel und BauTiſchlerei
So Max Jeischke, viglerneifer,

5 Roßmarkt. Merſeburg a/S. VRoßmarßt 5.
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Arten Möhel in einfachſter und reichſter J.
S Ausführung, in jeder Stilart, nach Zeichnung oder Beſchreibung. S

S Rewaraturen ſowie Aufſpoliwem der Möbel ſchnell und ſauber.
e

Aufgeführt von 25 Herren und 12 Damen in Trachten des alten Teſtamentes-

a S S EimtrwittspreiseeLe Me um a, 7 O Sverrſitz (nummerirt) 75 Pf., Saal 50 Pf., Galerie 30 Pf.
Steinbildhauerei,

Billets ſind, wie bei den früheren Feſtſpielen, auch dieſes Mal unr bei
Herrn Kaufmann Löbus (Firma Gebr. Schwarz), Markt 34, zu haben.

Merſeburg, Meunſchauer Straße 6.
Große Niederlage und reichſte Auswahl in

Einlaß von 6 Uhr ab. Beginn punkt 8 Uhr.

M geschmackvolleten Grabdenkmälern tiſcher Art und hier wohl noch nie geſehen. Die Rollen ſind mehrfach nenblcet und geg einſtudirt. Eine Wiederholung der Aufführung findet

nicht ſtatt.

W
Hierzu eine Beilage.

NB. Die Decorations Ausſtattung der Bühne iſt neu angeſchafft und

in jeder Steinart.

bietet den Zuſchauern einen herrlichen Anblick der Landſchaften Kangans und

Zum Schluß:
e r Darſtellung lebender Bilder.

J

Aegyptens, Phargos Palaſt und vieles Andere. Die Trachten ſind altteſtamen



Beilage zu Nr. 106 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 26. Mai 1895.

Provinz und Umgegend.
I Halle a. S., 24. Mai. Die Section 1W.

der Müllerei-Berufsgenoſſenſchaft, um
faſſend Herzogthum Anhalt und Provinz Sachſen,
mit Ausſchluß des Reg Bezirks Erfurt, Hielt heute
Mittag hierſelbſt im Hotel Stadt Hamburg unter
Vorſitz des Herrn R. Banſe. Meisdorf ſeine
ordentliche diesjährige Hauptverſammlung ab. Aus
dem Jahresbericht für 1894 iſt zu entnehmen, daß
die Seckion 2454 Betriebe mit rund 5000 Ver
ſicherten zählte. Neu aufgenommen wurden 689,
gelöſcht 89 Betriebe, während bei 81 Betrieben ein
IJnhaberwechſel vorkam. Zu ver eichnen geweſen
ſind 159 Unfälle, wovon einer ſür die Genoſſenſchaft
unverbindlich. Von den verbleibenden 158 Unfällen
waren 106 erwerbsunfähige mit weniger als 43 Wochen
Krankheitsdauer und 52 Fälle, darunter 3 tödtlich
(2 in Waſſer und 1 in Dampfmühle) entſchädigungs-
pflichtig. Davon entfablen 28 auf den Reg.Bez. Merſe
burg, 18 auf Reg. Bez. Magdeburg und 6 Fälle auf
Anhalt ſie betrafen 42 erwachſene männliche und
10 jugendliche Perſonen. Das Schiedsgericht wurde
zu Oefterem in Anſpruch genommen. Von den ein
gelegten Berufungen wurden 12 zurückgewieſen, 5
hatten gänzlichen und 5 theilweiſen Erfolg; mehrere
ſchweben noch. Die nach dem Turnus aus
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder, die Herren R. Banſe
Meisdorf und O. Hub be Magdeburg wurden ein
ſtimmig als ſolche wiedergewählt. Die 1894 er
Rechnung wies eine Ausgabe von 5873,10 Mark
(darunter: 2400 Mark Gehälter, 2414,89 Mark
Reviſionen, 594,90 Mark Porto 2c., 267,89 Mark
Druckſachen c.) auf. Gegen den Voranſchlag ſind
geſpart worden 626 Mark. Der 1895 er Etat
warde auf 6500 Mk. feſtgeſetzt.

J Halle, 25. Mai. Die Schlachtvieh
Verſicherung des landwirthſchaftlichen
Bauernvereins des Saalkreiſes, E. G.
mit beſchr. Haftung, hielt geſtern hierſelbſt im Hotel
„Zum Kronprinzen ihre ordentliche diesjährige
Generalverſammlung ab. Herr G. Ruſche- Halle
erſtattete Bericht über die Jahresrechnung pro 1894.
Danach hat ſich die Rindviehverſicherung vermehrt,
die Verſicherung anderer Viehgattungen verminbert. Die
Geſammt Verſicherungsſumme betrug 2894684,78
Mk. Die Prämieneinnahmen ſtellten ſich auf
40 115,70 Mk., die ausbezahlten Schäden auf
48393,34 Mk., für welche der Genoſſenſchaft der
Erlös von der Freibank c. wieder zu Gute kam.
Von dem erzielten Ueberſchuſſe von 6370,95. Mk.
wurde der Betriebsrücklage 5930,60 Mk. überwieſen
der Reſt von 440,35 Mk. wurde laut Be
ſchluß auf neue Rechnung vorgetragen. Die
Jahresrechnung wurde entlaſtet. Die nach dem
Turnus ausſcheidenden Vorſtands und Aufſichts
rathsmitglieder, die Herren L. Herold Diemitz
und C. RackwitzQueis vom Vorſtand, Alb.
PitzſchkeGuetz und Franz Walther KleKugel
vom Aufſichtsrath wurden wiedergewählt. Die vom
Vorſtand und Aufſichtsrath feſtgeſetzten ermäßigten
Prämienſätze wurden gutgeheißen. Es ſoll Aufgabe
der Verſicherung ſein, nicht auf Erzielung eines
Gewinnes hin zu arbeiten, ſondern als Wohlfahrts-
einrichtung zu wirken. Die Erhebung eines Ein
trittsgeldes von 25 Mk. pro Geſchäftsantheil wurde
genehmigt. Der Vertrag mit dem Rendanten, ſowie
ein Uebereinkommen mit der Merſeburger
Schlachtvieh Verſicherungs Genoſſen
ſchaft wurde genehmigt, letzteres mit der Be
dingung, daß gegenſeitige Verſtcherung zwiſchen
beiden Genoſſenſchaſten ſtatthaben kann. Herr G.
Runge berichtete noch über den Geſchäftsgang im
laufenden Jahre. Hieran knüpfte ſich noch eine
Erörterung betreffs Ermittlung und Veröffentlichung
der Preiſe für Lebendgewicht von Schlachtvieh.

Naumburg, 25. Mai. Geſtern ſtarb hier
der General der Jnfanterie z. D. Excellenz Freiherr
v. Barnekow im 86. Lebensjahre. Der Ver
ſtorbene, der ſich mehrfach als Kommandeur der
16. Diviſion im deutſch franzöſiſchen Kriege aus
gezeichnet, erhielt 1872 unter Ernennung zum Chef
des Jnfanterie Regiments Nr. 68, den Rang eines
kommandirenden Generals, 1873 eines Generals
der Jnfanterie und ward am 19. September kom
mandirender General des erſten Armee-Corps. Als
ſolcher 1883 zur Dispoſition geſtellt, verzog er erſt
nach Wiesbaden und 1884 in unſere Stadt. (S.-Z.)

Deſſau, 24. Mai. Als heute Nacht der
Schutzmann Heinze in der Ziegelgaſſe am Rondel
zwei ſkandalirende Perſonen zur Rede ſtellen wollte,
erhielt er von dem einen unbekannten Manne eine
Anzahl Meſſerſtiche und trug ſo ſchwere Verletzungen
davon, daß ſeine Aufnahme in das Krankenhaus
veranlaßt werden mußte. Glücklicherweiſe iſt es
bald gelungen, den Thäter, auf deſſen Ermittelung
150 Mark Belohnung ausgeſetzt war, und ſeinen
Kumpan zu ergreifen. Es ſind dies, dem „Staats
anzeiger“ zufolge, die Maurer Friedrich Oſter

thurm und Johann Eichhorn aus Oldenburg.
Dieſelben wurden verhaftet. O. hatte von Heinze
drei Säbelhiebe über den Kopf erhalten, was zur
ſchnellen Entdeckung ſeiner Perſon führte. Auch die
Strolche, welche den Maurer Laue auf der Mulde
brücke überfielen, beraubten und in den Strom
hinabwarfen, ſollen in drei Arbeitern der hieſigen
Berlin Anhaltiſchen Maſchinenbauanſtalt geſtern ver
haftet ſein.

Delätzſch, 21. Mai.
Ungkücksfall wurde am Montag Abend eine
hieſtge Maurersfamilie heimgeſucht. Der 1886 zu
Delitzſch geborene Karl H. paſſtrte beim Spazieren
gehen einen Neubau, als plötzlich aus dem erſten
Stockwerk ein leerer Eimer dent kleinen H. ſo un
glücklich auf dem Kopf ftel, daß der arme Knabe
einen complizirten Schädelbruch erlitt. Der eigene
Vater brachte ſeinen Sohn ſogleich nach dem
Krankenhaus St. Jakob in Leipzig. Der Verletzte
befindet ſich zur Zeit in einem leider gefährlichen
Zuſtande.

Loeulnachrichten.
Merſeburg, den 26. Mai 1885

Der Ausſchuß des Deutſchen Lehrer-
vereins hatte an den Reichskanzler eine Petition
um einheitliche Regelung der Ortho-
graphie eingereicht. Darauf iſt dem Vorſitzenden
des Verbandes folgendes Schreiben zugegangen

„Auf die von einer Denkſchrift begleitete
Eingabe vom 28. Febr. d. J. erwidere ich
dem Ausſchuß ergebenſt, daß die Frage einer
einheitlichen Kegelung der deutſchen Rechtſchreibung
den Gegenſtand eingehender Erwägungen bildet,
welche indeſſen noch nicht zum Abſchluß gelangt
ſind. Jch habe mich unter dieſen Umſtänden
darauf beſchränken müſſen, von dem Jnhalt
Jhrer Eingabe und Denkſchrift den zur Prüfung
jener Frage in erſter Reihe berufenen Stellen
Mittheilung zu machen.

Der Reichskanzler.
Jn Vertretung gez. v. Bötticher.“

Ueber die Ausführung und den
Zweck der am 14. Juni d. J. ſtattfindenden Be
rufs- und Gewerbezählung ſind mehrfach
noch irrige Annahmen verbreitet. Zunächſt ſei
bemerkt, daß die Ermittelungen von den Behörden
in keinem Falle zu Zwecken der Beſteuerung benutzt
werden dürfen. Es handelt ſich auch in der Haupt
ſache nicht etwa um Feſtſtellung der arbeitsloſen
Bevölkerung und Ermittelung der Gewerbe, in denen
es an Arbeitern mangelt, ſondern es ſollen der
Verwaltung und der Wiſſenſchaft neue und zuver
läſſige Nachrichten über Zuſammenſetzung der
Bevölkerung Deptſchlands nach dem Beruf, ſowie
über die Zahl und Größe der landwirthſchaft
lichen und der gewerblichen Betriebe verſchafft
werden. Nebenher ſoll dabei ermittelt werden,
welche männlichen und weiblichen Arbeiter, Dienſt
boten, Geſellen und ſonſtige Arbeitnehmer beſchäftigt
werden und welche davon ſich etwa zur Zeit
außer Arbeit oder Stellung befinden. Ganz ſo
einfach iſt die Sache keineswegs, denn es ſind
dreierlei verſchiedene Liſten, Karten und Bogen aus
zufüllen. Zunächſt iſt für jede Haushaltung eine
Haushaltungs Liſte anzufertigen, in welche alle
Perſonen unter Angabe des Alters, Standes, Ge
ſchlechts 2c. einzutragen ſind, die vom 13. bis
14. Juni in der Wohnung des Haushaltungs-
Vorſtandes und den dazu gehörigen Räumen über
nachtet haben ſodann iſt für jede Haushaltung
mit land oder forſtwirthſchaftlichem Betrieb eine
Landwirthſchaftskarte aufzuſtellen, und kommt es
dabei nicht in Betracht, ob der Betrieb in geringem
oder erheblichem Umfange ſtattfindet, ob die dem
Betriebe dienende Acker-, Wieſen, Wald oder
Gartenfläche klein oder groß iſt. Lediglich Zier
gärten ſind ausgenommen und bei den Erhebungen
nicht mit zu berückſichtigen. Endlich iſt noch für
jeden Gewerbebetrieb, in welchem außer dem Jn
haber noch eine oder mehr Perſonen beſchäftigt
werden oder wo Dampfmaſchinen, Motore oder
ähnliche Triebwerke Verwendung finden, ein Ge
werbebogen auszufüllen.

Am Freitag gab im Garten der „Funkenburg“
unſer Trompetercorps das erſte Conzert
des SommerAbonnements. Die Witterung
war dem Unternehmen diesmal ſehr günſtig und der
Beſuch infolgedeſſen ein ſehr zahlreicher. Das Pro
gramm war mit gewohnter Sorgfalt ausgewählt
und fand eine durchweg vorzügliche Ausführung.
Nach dem flotten Kronprinz Albert Marſch v. Philipp
folgte die Ouverture zu Auber's populärſter Oper
„Fra Diavolo“, Jntroduction und Chor aus
Wagners „Lohengrin“, ein idylliſcher Walzer von
Fetras und eine große Cavatine für Trompete von
Haſſelmann, geblaſen von Herrn Meyer. Der

Von einem bedauerlichen

zweite Theil brachte die Ouverture zu der großen Oper
„Philemon und Baucis“ v. Gounod, eine Frühlings
fantaſte v. Nehl „Zur Maienzeit“, ein neckiſches Solo
für zwei Piſtons Die beiden Grasmücken“, geblaſen
von den Herren Mund und Schulz e, und ein großes
Hochzeits Potpourri v. Reckling; letzteres iſt ein
Stück „Programmmuſik“ und ſchildert in gelungener,
theilweiſe ſehr realiſtiſcher Art ein Hochzeitsfeſt von
der frohen Erwartung des Polterabends an bis zur
Abreiſe des jungen Paares; das Potpourri fand
mit ſeinen zum größten Theile heiteren, fröhlichen
Weiſen beim Publikum eine ſehr freundliche Auf
nahme. Die Schlußnummer bildete der große
Triumph Marſch aus d. Op. Aida v. Verdi. Die
Anwendung der ägyptiſchen Tromben durch die
Herren Meyer und Mund machte die an ſich
ſchon üppige Jnſtrumentation des gefeierten italieniſchen
Meiſters noch effektvoller; auch dieſe letzte Piece
wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen, ſo daß
ſich Herr Stutzer veranlaßt ſah, die applaudirende
Zuhörerſchaft durch reizende kleine Zugaben zu
erfreuen.

Auf die heutige Aufführung des Feſtſpiels
„Joſef und ſeine Brüder in der Kaiſer
Wilhelms- Halle machen wir unſer Publikum
nochmals beſonders aufmerkſam. Wie uns von
informirter Seite verſichert wird, haben die Darſteller
in verſchiedenen neuen Proben die bei der erſten
Vorführung zu Tage getretenen Mängel ausgemerzt,
ſo daß eine abgerundete fehlerloſe Jnſcenirung zu
erwarten ſteht. Die Muſik ſtellt diesmal unſere
Stadtkapelle.

Jn der „Reichskrone“ und zwar in der Halle
am Eingange zum Garten daſelbſt hat ſeit geſtern
Herr Otto Reinsberger einen Ediſon-
Phonograph aufgeſtellt, der dieſes viel angeſtaunte
und noch heute den meiſten Menſchen höchſt räthſel
hafte Weltwunder in neuer, verbeſſerter Geſtalt
vorführt. An dem jetzigen Apparat ſind die Schall
leiter in Form von Gummirohren in reichlicher An
zahl angebracht, den entfernter Sitzenden kann außer
dem Rede, Geſang und Muſik des Apparats mittelſt
Schalltrichters ebenſo deutlich zu Gehör ge
bracht werden, wie den Jnhabern von Schallleitern.
Die Maſchine wird von einem kleinen Elektromotor
getrieben und arbeitet infolgedeſſen völlig gleichmäßig.
Jhr Functioniren erregt aufrichtige Bewunderung,
da bis jetzt noch kein Apparat Muſik, Geſang und
geſprochene Worte in gleicher Klarheit wiedergab,
wie der hier aufgeſtellte. Wer die früheren Sprech
maſchinen kennen delernt hat, wird den Fortſchritt
nicht verkennen, den die geiſtreiche Erfindung Ediſons
ſeitdem gemacht hat. Der Phonograph wird nur
wenige Tage hier aufgeellt ſein, da der Beſitzer
rechtzeitig mit demſelben in Lübeck zu der dort ſtatt
findenden Gewerbe Ausſtellung einzutreffen gedenkt

Die von der Stadtverwaltung in Auftrag
gegebene Einfriedigung unſeres Kaiſer
Friedrich- Denkmals iſt dieſer Tage in mehreren
großen Kiſten hier eingetroffen und wird voraus
ſichtlich im Laufe der nächſten Woche aufgeſtellt
werden. Es wäre nunmehr an der Zeit, die
Reclameuhr aus der unmittelbaren Nähe des Denk
mals zu entfernen und derſelben einen anderen
Platz anzuweiſen.

Die kalten Nächte der vorigen Woche haben
den Gurkenfeldern unſerer Umgegend bedeutenden
Schaden zugefügt. Die zarten Pflänzchen ſind
faſt ſämmtlich der rauhen Witterung erlegen und
ſterben ab. Gerade denjenigen Landwirthen, welche
die ſonnigen Tage der erſten Hälfte dieſes Monats
zum Legen der Gurkenkerne benutzten, erwächſt hier
durch ein noch gar nicht zu überſehender Verluſt,
da der Preis der Kerne ſehr hoch geſtiegen iſt, ja
oſt für theures Geld kein Erſatz für den zu Grunde
gegangenen Saamen zu haben iſt. Am beſten
kommen die Landwirthe weg, welche die richtige
Zeit zum Auslegen der Gurkenkerne abwarteten,
da deren Pflanzen erſt in dieſen Tagen an der
Oberfläche erſcheinen werden.

Aus den Kreiſen Merſeburg nud Querfurt
s Lützen, 22. Mai. Vorgeſtern gegen Abend

gewahrte man in ſüdweſtlicher Richtung am Himmel
eine tief herabhängende grauſchwarze Wolkenbildung
mit grauweißen Streifen Wie die Hall. Ztg. nach
träglich erfährt iſt dies eine Waſſerhoſe geweſen,
welche auf den Feldern des Amtmann Zinn in dem
nahen Kreiſchau niedergegangen iſt und dort
arge Verwüſtungen angerichtet hat. Gegen
40 Morgen Zuckerrübenfeld iſt weggewaſchen und
muß neu beſtellt werden. Durch das anerkennens
werthe Vorgehen der hieſigen Zuckerfabrik in der
nunmehr als beendet anzuſehenden Maikäfer
plage ſind ca. 100 Centner dieſer Schädlinge ver
nichtet worden.

s Schkeuditz, 258. Mai. Jn der Zeit vom
Sonnabend den 8. Juni d. J. bis Sonntag den



23. Juni wird in den Ephorien Lauchſtädt
und Schkeuditz eine General KirchenViſi-
kation unter Leitung des Herrn Generalſuperinten
denten Textor aus Magdeburg abgehalten werden.

S Freyburg, 23. Mai. Die unverehel. Sch.
in Nißmitz hatte heute beim Futterholen das Un
glück, als ſie mit ihrem vollbeladenen Schubkarren
einen ſteilen Abhang hinunter fähren wollte, um
geriſſen zu werden. Hierbei ſtürzte ſte ſo heftig zu
Boden, daß ſie einen Bruch des linken Armes
davontrug.

(Aus vergangener Zeit. Als am 26.
Mat 1870 die erſte Legislaturperiode des nord
deutſchen Reichstags geſchloſſen wurde, dachte kein
Menſch an den ſo bald losbrechenden Krieg. König
Wilhelm konnte in ſeiner Schlußrede als Ergebniß
der Arbeiten des Reichstags viel mehr aufzählen,
als in den 50 Jahren des alten Bundes geſchehen
war: eine VerfaſſungsUrkunde, die eine ſehr in
tenſive Einheit ſchuf Organiſation des Bundes
heeres und der Bundesmarine; eine ganze Reihe
internationaler Verträge gemeinſame Rechtsinſti
tutionen der Bundeshaushalt auf feſter Grundlage
geordnet. Für diejenigen, welche die Zeit ſeit 1815
mit Bewußtſein verlebt hatten, war Grund genug
zur Zuſriedenheit mit dem Erreichten vorhanden.

Neueſte Nachrichten

Berlin, 25. Mai. (H. T. B) Geſtern
Abend hat im Neuen Palais zu Potsdam das
Diner beim Kaiſerpaar zu Ehren des Ge
burtsfeſtes der Königin von England ſtatt
gefunden. Der Kaiſer brachte einen kurzen Toaſt auf
die Königin aus. Reichskanzler Hohenlohe wird
am und 5. Juni den Nordoſtſeekanal inſpiziren.
Wie in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen verlautet,
wird Deutſchland der ruſſiſchen Regierung bei
der von dieſer in Ausſicht geſtellten Aktion für den
Fall, daß Japan nicht ſeine Truppen aus Korea
zurückziehen ſollte, nicht zur Seite ſtehen.

London, 25. Mai. Der PalMal-Gazette wird
aus Shanghai telegraphisch gemeldet: Große Er
regung herrſcht hier darüber, daß die Ruſſen Cirin
in der Mandſchurei beſetzt haben und den Rückzug
eines großen japaniſchen Truppentheiles abgeſchnitten

aben.
Madrid, 25. Mai. (H. T.B.) Die Nachricht,

daß bei der Leiche des Rebellenführers Maceo
wichtige Papiere gefunden worden ſind, wird von der
offizioſen Preſſe beſtätigt. Die Papiere ſollen dem
Marſchall Martinez Campos übermittelt werden.
Die Leiche Maceos wird einbalſamirt und in St.
Jago ausgeſtellt werden, um öffentlich den Beweis
ſeines Todes zu liefern.

Rom, 25. Mai. (H. T.B.) Aus Neapel wird
gemeldet, das ſeit geſtern Morgen der Veſ u v in
außergewöhnlicher Thätigkeit ſich befindet. Die
Lava ergießt ſich ſowohl aus den alten, ſowie auch
aus neu entſtandenen Oeffnungen und fließt vor
läufig in der Richtung nach Pompeji ins Thal.
Prof. Palmieri, der Director des Obſervatoriums,
vehauptet, daß der Ausbruch mit dem Eintritt des
Neumonds im Zuſammenhang ſtehe. Zum Schutze
der Gemeinde am Fuße des Veſuv ſind Truppen
und Schutzleute entſandt worden.

Portsmouth, 25. Mai. Schahatzada
Khan, der Sohn des Emirs von Afghaniſtan,
landete hier geſtern Vormittag, von den Salut
ſchüſſen der Kriegsſchiffe und der Batterien begrüßt
Und von den Spitzen der See, Militär und Civil
behörden empfangen. Darauf fand bei Southſea
eine Truppenſchau über 6000 Mann ſtatt. Nach
deren Beendigung frühſtückte Schahatzada Khan im
Regierungsgebäude und reiſte dann mittels Sonder-

zuges nach London ab.

Bern ch e
(Von einem ſchrecklichen Unglück iſt vor einigen

Tagen die Fatmilie des Arbeiters Walter in der Ackerſtraße
7 in Berlin betroffen worden. Frau Walter war bei der
Wäſche in ihrer Wohnung beſchäftigt, um ſie herum ſpielten
ihre drei Kinder, zwei Mädchen, Eliſabeth und Alma im
Alter von 4 und ungefähr 2 Jahren und der 3 jährige
Paul. Die Frau war gezwungen, auf einen Augenblick den
Waſchraum zu verlaſſen. Kaum hatte ſie ſich entfernt, als
die Kinder ſich an dem Waſchzober zu ſchaffen machten und
ihn umſtießen, ſodaß das kochend heiße Waſſer ſich über ſie
ergoß. Das Geſchrei der Kinder rief die Mutter ſofort
zurück, aber das Unglück war ſchon geſchehen. Alle drei
Kinder waren arg verbrüht und verbrannt. Man brachte
ſie in das Kaiſer und Kaiſerin FriedrichKrankenhaus in der
Reinickendorferſtraße. Hier iſt aber die kleine Alma ſchon
den furchtbaren Brandwunden erlegen, die beiden anderen
Kinder liegen noch ſchwer darnirder.

(Diſtanzritt.) Aus Seidnitz wird vom 24. Mai
gemeldet: Heute Vormittag 10 Uhr ſind die erſten fünf
Offiziere, darunter zwei preußiſche, zum Diſtanzritt von
Seidnitz nach Leipzig aufgebrochen. Jm Ganzen ſtarten
31 Gruppen, welche in halbſtündigen Zwiſchenräumen auf

einander folgen.(Feuersbrunſt.) In der Stadt Wiſchni Wolotſhek,
Gouvernement Twer, wüthete eine heftige Feuersbrunſt.
Gegen 200 Häuſer des ärmſten Theiles der Stadt ſind

eingeäſchert. Viele Perſonen ſind obdachlos. Die Kaufleute
erlitten große Verluſte. Der Schaden iſt ſehr bedeutend.

(Türkiſche Vertretung.) Wie die „Polit.
Correſp.“ aus Konſtantinopel meldet, iſt der türkiſche
Dampfradaviſo „Fuad“ bereis abgegangen, um die Türkei
bei der Eröffnung des Nord Oſtſee Kanals zu vertreten.

Ein kühner Raubanfall) iſt auf die Familie
des Großgrundbeſitzers von Rozycki in Lenkoczyn unternommen
worden. Aus Warſchau wird darüber gemeldet: Jn Ab-
weſenheit des Herrn von Rozycki, welcher als ſehr reich gilt
und bedeutende Baarſummen zu Hauſe halten ſoll, ſielen 6
vermummte, mit Meſſern und Revolvern bewaffnete Räuber
in den Edelhof ein und ermordeten die Schweſter des Be
ſitzers, welche auf das Geräuſch aus ihrem Zimmer trat.
Einem Dienſtmädchen gelang es, durch ein Fenſter zu ſpringen
und die Leute des Gaſthofs aufzuwecken. Als die Räuber
ſahen, daß ſie entdeckt waren, zogen ſie ſich unter fort
währendem Schießen zurück.

(Schiffsuntergang.) Hamburg, 25. Mai. Der
Dampfer „Circon“, von Hamburg nach Preſton unterwegs
iſt nach einem Zuſammenſtoß mit einem anderen Schiff
untergegangen. Einzelheiten fehlen noch.

(Furchtbare Lynchung dreier Neger.) Jn
einem Sumpf am Suwannefluſſe in Florida wurden drei
Neger, die ein weißes Mädchen überfallen und geſchändet
hatten, von einer wüthenden Menge verfolgt, ergriffen, bei
lebendigem Leibe geſchunden, gefoltert an Blöcke gebunden
und verbrannt.

(Kette Sicherheitszuſtände in Serbien.) Jm
Caſaker Kreiſe in Serbien tauchte eine Heidukenbande auf,
deren Häuptling der Bevölkerung ankündigte, er werde noch
90 Menſchen erſchlagen. Das Volk wandte ſich an den König
um militäriſchen Schutz.

(Eine That hoher Geiſtesgegenwart) hat der
Kapitän des Dampfers „Paula“, George James Swift,
vollbracht. Währerd der Fahrt an der vördlichen Küſte
von LongJsland bemerkte er, daß das Schiff brenne. Der
Kapitän, der 250 Paſſagiere an Bord hatte, meiſt Bade
beſucher, welche an den warmen Auellen von LongJsland
Heilung geſucht hatten, war ſich keinen Augenblick darüber
im Unklaren, daß es nur eine Rettung für Mannſchaft und
Paſſagiere gebe, und die hieß: an die Küſte treiben und
ſtranden. Der ſchützende Hafen war viel zu weit. Der
Steuermann war ohnmächtig zuſammengebrochen. Rauch
und Flammen ſtiegen bereits beim Steuer empor, Swift
jedoch ergriff das Rad und trieb das brennende Schiff
gegen die Küſte, wo er alsbald auf dem flachen Ufer
auffuhr. Damit war das Schiff verloren, aber die
Paſſagiere waren gerettet. Nachdem er das Ausbarken der
Kinder geleitet, ließ er alle anderen Paſſagiere das Schiff
verlaſſen, und durch das ſeichte Waſſer watete man der
Küſte zu. Die Frauen und Kinder wurden von den
Matroſen bis zum Feſtlande getragen.

(Bei einem Brande) in dem Dorfe Preilack bei
Peitz wurden am Dienſtag 12 Gehöfte mit über 25 Gebäuden
eingeäſchert.

(Ueber den Selbſtmord eines Kindes) wird
der „Voſſ. Ztg.“ aus Paris telegraphirt Am Donnerstag
öffnete der viereinhalbjährige Maxime Bare in
Abweſenheit ſeiner Mutter das Fenſter der vier Treppen
hoch gelegenen Wohnung und ſtürzte ſich hinab. Er blieb
kodt. Dieſes Kind war ſchwächlich und nervös und hatte
wiederholt erklärt, es könne das Leben nicht ertragen

(Die vorjährige Typhus Epidemie inPforzheim) hat vor dem Schöſfengericht ein Nachſpiel
gefunden, das mit der Verurtheilung des Stadtbaumeiſters
Dettling zu 80 Mk. Geldſtrafe wegen Uebertretung des
g 132 des R.St.G.-B. endete. Dettling ſtand unter der
Anklage, das Waſſer der Leitung dadurch verunreinigt zu
haben, daß er in dieſelbe das Waſſer des Gröſſelbachs leitete,
um dem aufgetretenen Waſſermangel abzuhelfen. Durch
dieſe Ueberleitung wurde dem Trinkwaſſer verunreinigtes,
mit Bakterien bevölkertes Waſſer zugeführt und dadurch die
TyphusEpidemie, die ſo viele Opfer forderte, veranlaßt.
Es wurde feſtgeſtellt, daß Abwaſſer aus dem Orte Engels
brand, wo in einem Hauſe eine fünf Köpfe ſtarke Familie
am Typhus krank lag, in den Gröſſelbach herunterlief und
von dieſem in die Waſſerleitung. Auf dieſe Weiſe kamen
die TyphusErreger aus dem verſeuchten Hauſe in das
Pforzheimer Trinkwaſſer. Die Verunreinigung des Waſſers
mußte eine ganz bedeutende ſein, um die Epidemie erzeugen
zu können. Wenn trotzdem die Strafe eine ſehr geringe iſt,
ſo kamen nach der „Pf. Pr.“ für deren Ausmeſſung be
deutende Milderungsgründe in Betracht, obſchon es ſich um
ein eingebürgertes Syſtem handelte.

(Aus den Verhandlungen über den Unter
gang der „Elbe“) vor dem Handelsamt in London
berichtet die „Weſ. Ztg.“ noch eine Reihe von Einzelheiten,
unter denen die wichtigſte die iſt, daß der Koch und
Steward der „Crathie“, James Sharp, im Widerſpruch
mit dem erſten Offizier Craig, der zur Zeit des Zuſammen
ſtoßes die Wache hatte, und mit dem Matroſen White, der
den Ausguck hatte, beſtimmt behauptete, Craig und
White ſeien kurz vor dem Zuſammenſtoß bei ihm in der
Küche, alſo nicht auf ihren Poſten geweſen. Die Ausſage
des Kochs Sharp lautete: „Jch kam am 30. Januar, 5
Uhr 25 Min. morgens, an Deck. (Der Zuſammenſtoß fand
um 5 Uhr 37 Min. ſtatt.) Der Steuermann hatte mich
geweckt, Eräig und White, der Ausgucksmann,
waren in der Küche, wo ein Feuer braunteWir alle blieben zwei oder drei Minuten in der Küche.
Dann hörte ich einen Ruf, der, wie ich glaube, vom Mann
am Ruder herkam. Der Steuermann und White rannten
aus der Küche, während ich aus der offenen Küchenthür
Lichter quer vor dem Bug ſah. Eine Minute ſpäter
erfolgte die Colliſion und ich ſah die Maſten und
Schornſteine der „Elbe“ vorbeipaſſiren. Jch hörte weder
von der „Elbe“ noch von der „Crathie“ Schreien und
Warnungsrufe, ausgenommen den Schrei vom Mann am
Ruder, den ich nicht beachtete. Der Kapitän kam gleich
nach der Colliſion an Deck. Nach der Colliſion ſah ich die
Feuer von der „Elbe“, ebenſo Blaufeuer und Raketen.
Die „Elbe“ war an Backbordſeite und ſie ging mit guter
Fahrgeſchwindigkeit weiter“. Auf eine Frage des
Vertreters des erſten Offiziers Craig antwortete Sharp
ſodann, daß er von dem engliſchen Conſul und dem
Receiver of Wrecks in Aberdeen eidliche Ausſagen gemacht
habe. In dieſen Ausſagen habe er kein Wort von den
Leuten in der Küche erwähnt. Er häbe alſo einen Theil
ſeiner jetzigen Ausſagen verſchwiegen. Mr. Mackinnon, der
Vertreter der „Elbe“, habe ihn in Aberdeen geſehen und
darauf beſtanden, daß er zu Gunſten der „Elbe“ ausſage.
Er wolle nicht beſchwören, daß der Matroſe Oram, der das
Ruder führen ſollte, zu ihm heruntergekommen ſei. Der
Steuermann habe ihn um 5 Uhr 20 Min. morgens geweckt. Um
5 Uhr 25 Min. ſeien die Leute behaglich in der Kombüſe ge

weſen den Stoß habe er um 5 Uhr 37 Min. gehört, gleich
darauf habe er nach der Uhr geſehen. Craig und Withe
blieben dabei, ſie hätten ihre Poſten auch nicht einen
Augenblick verlaſſen. Matroſe Oram (am Ruder) ſagte
aus: „Jch war eine Stunde auf der Brücke, von 4 Uhr an
und weckte um 5 Uhr morgens den Steward; ſo war es
Vorſchrift. Jch war nur eine Minute von der Brücke,
nicht länger, um den Steward zu wecken. Dann ging ich
ans Ruder, der Steuermann war um 5 Uhr auf der Brücke.
Withe ſah ich weder, noch hörte ich ihn gehen,
dagegen hörte ich den erſten Offizier gehen. Das Toppfeuer
der „Elbe“ ſah ich dicht bei, vor der Colliſſion. Ich erhielt
Befehl, das Ruder hart Backbord zu halten, ohne zu ver
ſtehen, von wem der Befehl kam; ich gehorchte, glaube aber
nicht, daß das Ruder noch in Wirkſamkeit trat. Nach der
Colliſſion ſah ich zwei Blaufeuer von der „Elbe“ aber keine
Raketen. Ich ſah den Steuermann auf der oberen Brücke,
als ich ans Ruder ging, es kann aber ſein, daß er ohne
mein Wiſſen die Brücke verlaſſen hat.“

(Hübſch heimgezahlt.) Friſeur A. in Baſel
kann die Deutſchen nicht leiden, was für dieſe ein
ungegahntes Unglück iſt. Neulich fährt er mit einem Rück
billet zu einem Feſte in Mülhauſen im Elſaß. „Haben
Sie etwas zu verzollen fragte der deutſche Zollbeamte
höflich. „Ja e todte Katze!“ „Bitte,“ antwortete der
Beamte ſehr ruhig, „wollen Sie in dieſes Zimmer treten,
ich werde ſogleich nachſehen, wieviel todte Katzen Zoll zu
zahlen haben.“ Der Beamte dreht den Schlüſſel der
Thür um und kommt erſt abends zurück. „Pardon,“ ſagte
er „ich habe große Mühe gehabt, den Zoll für todte Katzen
zu ſuchen und habe ihn nirgends gefunden; endlich habe
ich nach Berlin telegraphirt und vorhin die Antwort
erhalten, daß ihre Katze zollfrei iſt. Sie können nun gehen.

Leider war das Feſt in Mülhauſen jetzt vorüber und
an letzte Zug nach VBaſel ſchon fort, das Rückbillet alſo ver
fallen.

Börſes Beröch e.
Halle, 25. Mai.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg netts.
Weizen, feſt, 145 156 Mk., feinſter märkiſcher über

Notiz, Rauhweizen 140--152 Mk.
Roggen, feſt, 142--145 Mk.
Gerſte, ruhig, Brau, 125--152 Mk. feinſte feinfarbige

160 Mk. Futter 110--123 Mk.
Hafer, feſt, 132--143 Mk.
Mais, amerikaniſcher Mixed, 132--140 Mk. Donau

mais 132—145 Mk.
Raps ohne Handel. Rübſen Mk. Erbſen

Vietoria, ruhig, 138--155 Mk.
Preiſe für 100 kg netto,

Kümmel, ausſchl. Sack, 58,00--60 Mk. Stärke, einſchl.
Faß, Halleſche prima Weizen 87,90.--89,00 Mk. nach
Hualität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß, 32,50 bis
34,50 Mk. Linſen 12-—30 Mk., Bohnen 24—25,00 Mk.

Futterartikel beſſer. Futtermehl 12,00-—13,00 M.
Roggenkleie 8,50 bis 9,25 Mk. Weizenſchalen
8,00—8,50 Mk. Weizen grieskleie 8,00—8,25 Mk.
Malzkeime, helle, 8,00--9,00 Mk., dunkle 6,50-—-7,50
Mk. Oelkuchen 9,00 bis 9,50 M.

Malz 25,00 bis 27,00 Mk. Rüböl 46,50 Mk.
Petroleum 25,50 Mk. Solaröl 0,825/802 13 Mk.
Spiritus, 10,000 Liter- Proz., ruhig, Kartoffel mit

50 Mk. Verbrauchsabgabe 57,20 Mk., mit 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 37,50 Mk., Rüben 34,20 Mk
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Solch' vorzügl. Tabak habe kaum erwartet lauten
tauſ. Zuſchrift. a. B. Beekew i. Seeſen a. H. üb.
Holländ. Tabak, 10 Pfd. feo. S Mk.

Die menſchliche Haut und ihre Pflege.
Reinlichkeit, Geruchloſigkeit, Weiße, Weichheit, Glätte und
Transparenz, Reinheit von Flecken und Ausſchlägen ſind
die Eigenſchaften einer wohlgepflegten Haut und auf dieſen
Eigenſchaften beruht der ſchöne Teint, welcher als ein
unerläßliches Attribut der Schönheit und angenehmen
Erſcheinung der Frau gilt. Um die Haut in dieſen
Zuſtand zu verſetzen und in demſelben zu erhalten, bedarf
es ſtets einer ganz beſonderen Pflege derſelben. Wir halten
es darum für erforderlich, auf ein hierzu ganz beſonders
geeignetes deutſches Präparat, die Crème Jris hinzu
weiſen, weil dieſe vermöge ihrer rationellen Zuſammen
ſetzung und ihrer antiſeptiſchen Wirkung wie kein anderes
Fabrikat geeignet iſt, all' die kleinen Hautleiden zu be
ſeitigen. Spricht ſchon dies in außerordentlicher Weiſe für
die Zweckmäßigkeit der Crème Jris, ſo ſpricht auch nicht
minder für ſie beſonders bei Puſtelbildung ihre allen
anderen Hautſalben mangelnde antiſeptiſche Wirkung. Auf
dieſer ihrer antiſeptiſchen Wirkung, nicht minder aber auch
auf ihrem Gehalt an reinſtem friſchgefülltem Zinkoxid, das
bekanntlich beſonders auf näſſende Hautaffectionen eine
äußerſt günſtige Heilwirkung ausübt und auf ihrem Gehalt
an Glycerin, das wegen ſeiner milden, neutralen,
ſchmeidigenden und einhüllenden Eigenſchaften die ge
eignetſte Subſtanz bei Trockenheit und Sprödigkeit der
Haut bildet, beruhen ferner auch die oft überraſchend ſchnell
in Erſcheinung tretenden günſtigen Erfolge, die mittelſt der
Crème Jris bei Rauhheit, Riſſen und Sprüngen der
Haut, dieſen kleinen und doch oft ſo ſchmerzhaften Haut
wunden erzielt werden. Bei dieſer vortrefflichen Wirkung
der Crème Jris gegenüber den verſchiedenſten Hautleiden,
erachten wir es darum auch für geboten, dieſelbe allen
denen angelegentlichſt zu empfehlen, bei denen in Folge der
Anwendung zu ſcharfer Seifen und ſpirituöſer Waſchmittel
und dadurch vbedingter Trockenheit der Haut ſchon bei dem
geringſten Witterungswechſel Reizung und Entzündung der
Hautorgane erfolgt. Die Crème Jris iſt ferner da ganz
ünentbehrlich, wo aus Gründen der Conſtitution die Haut
frühzeitig zu welken, an Glanz, Friſche, Transparenz zu
verlieren beginnt, wo durch Erweiterung der feinen
Hautgefäße geröthete Stellen, durch Congeſtion der Drüſen
Puſteln, Finnen, Miteſſer in Erſcheinung getreten ſind.
Der ſchöne Teint iſt das unerläßliche Attribut der Schönheit
und angenehmen Erſcheinung, ihn ſich zu erhalten iſt das
Streben einer jeden Dame. Erfolgreich kann dieſes
Streben aber nur ſein bei naturgemäßer Lebensweiſe, bei
Anwendung von Mitteln, die wie die Crème Jris auch
wirklich geeignet ſind, dieſes Streben wirkſam zu unter
ſtützen. Dieſes Streben iſt nicht zu verwerfen, denn wie
das Trachten nach Wahrheit, ſo gilt auch das Trachten
nach Schönheit als der hehrſte Ausfluß menſchlichen Geiſtes;
aber während die Wahrheit faſt immer verketzert und
verfolgt wurde, beugt die Menſchheit ſich bewundernd vor
der Macht der ſiegreichen, allgewaltigen Schönheit.
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Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

blium gegenüber keine Verantwortung.
tm Pu

Ammntliches.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennt

niß gebracht, daß folgende Perſonen zu
Schiedsmännern reſp. Stellvertretern ge
wählt und verpflichtet worden ſind

Für den I Landbezirk. Der Amts
vorſteher Siegel in Frankleben als Schieds
mann. Der Gutsbeſitzer Ferdinand
Fehſe daſelbſt als Stellvertreter.

Für den II. Laudbezirk. Der Guts
beſitzer Frauendorf in Knapendorf als
Stellvertreter.

Für ven V. Landbezirk. Der
Mühlenbeſitzer Schüller in Holleben als
Schiedsmann.Für den VII. Laudbezirk. Der
Gutsbeſitzer Langenberg in Zöſchen als
Schiedsmann. Der Kaufmann Mertens
daſelbſt als Stelloertreter.

Für den R. Landsezirk. Der Kauf
mann Ritter in Keuſchberg als Schieds
mann. Der Kaufmann Petzſchner in
Dürrenberg als Stellvertreter

Merſeburg, den 19. Mai 1895.
Der Vorſitzende ves Kreis Ausſchuſſes

Weidlich.
Es iſt trotz meiner im 123. Stücke des

Kreisblattes de 1892 erlaſſenen Bekanntmachung
vom 23. Mai 1892 wiederholt vorgekommen,
daß die Empfänger der von der Verſicherungs
Anſtalt Sachſen Anhalt zur Zahlung auge
wieſenen Renten zu den Quittungen
nurichzige Formulare verwenden und

war zu den Quittungen über Altersrenten
Formulare mit dem Vordruck Jnvaliditäts-
verſicherung und zu den Quittungen über
Jnvalidenrenten ſolche mit dem Vordruck
Altersverſicherung
Berichtigung des Vordrucks der zur Ver
wendung gelangten unrichtigen Formulare
viele unnöthige Arbeit verurſacht wird, ſo
weiſe ich die Ortsbehörden des Kreiſes hiermit
an, den Altersrentenempfüngenn nur die
Formunlgre 3 mit der Unterſchrift
Altersverſicherung und den Juvsliven.
rentenrmpfäugern nur die Formulare
I mit der Ueberſchrift Junvaliditäts
verſichernng aus zuhändigen

Merſeburg, den 17. Mai 1895.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.

ZirſchennerngchtuneKirſchenverpachtung.
Der diesjährige Kirſchenanhang an Süß

und Sauerkirſchen der Gemeinde Kleinkayng
auf der MerſeburgNaumburger Straße ſoll

Dontterstag den 30. Mat,
nachmittags 2 Aher,

im Nöckelſchen Gaſthofe daſelbſt öffentlich
gegen gleich baare Zahlung verpachtet werden.

Bedingungen im Termine
Der Ortsvorſtand.

Süßkirſchenverpachtung
Der Anhang der diesjährigen Süßekirſchen

auf der MerſeburgNaumburger Straße, der
Hieſigen Gemeinde und Rittergut gehörig, ſoll

dem 30. Maß d.
ma chmittags 4 Vhw,

in Schunke's Schenklocal öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Großkaynag, den 17. Mai 1895.
Der Gemeindevorſtand.

9 9 2 5Die diesjährige Kirſchnutung
der GemeindeLenngOckendorf ſoll Donners
Kag den 30. Mat, nachmittags 6 Uhr,
im Goſthauſe daſelbſt öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verpachtet werden.

Bedingungen im Termine
Der Gemeindevorſteher.

Kirſchen Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchennutzung der Ge

meinde Göhlitzſch ſoll Mittwoch den 29.
M nachmittags 5 RHr, öffentlich meiſt

bietend gegen baare Zahlung im Gaſthanuſe
Daſelbſt verpachtet werden. Bedingungen im
Termine. Der Gemeindevortteher.

Kirſchen Verpachtung.
Der diesjährige Kirſchenanhang der Ge

meinde Kugapendorf ſoll Mittwoch den
29. d M., nachmittags 5 Uhr, in zwei
Parzellen meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
Kauft werden. Bedingungen im Termine.

Verſammlungsort: im Gaſthauſe.
Knapendorf, den 25. Mai 1895.

Der Gemeinde- Vorſtand.

Wieſen Verpachtung.
Die der Kirche zu Osmünde gehörige, in

der Maßlaner Aue bei Horburg gelegene,
a. 3 ba 30 a Fläche enthaltende Wieſe ſoll
für die Wirthſchaftsjahre 1895/96 und 1896/97
Freitag den 14. Juni, nachm. Uhr,

im Gaſthofe zu Horburg
meiſtbietend verpachtet werden.

Pachtbedingungen vor dem Termine.
Hsmünde, den 20. Mai 1895.

Der Gemeindekirchenrath.

Da der Poſtbehörde durch

Wieſenverpachtung.
Mittwoch den 29. d. M. abends 8

uhr, ſollen die Lutzeſchen Wieſen im
Gaſthofe von H. Kietz zu Zöſchen unter
den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen meiſtbietend verpachtet werden.

Zöſchen, den 24 Mai 1895
R. Ebert.

Wieſen verpachkung.
Die diesjährige Grasuntzung der Kriegs

dorfer Kirchenwieſen ſoll
Freitag den 31. Mat,
wach mittags 4 Ahr,

im Gaſthauſe daſelbſt öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Kriegsdorf, 24. Mai 1895.
Den Kirchenrendant.

Zelt- Verkauf.
aſewoeh en 29. el. N. meewaütes ges UDlnw, ſoll im Reſtaurant

Zinn Hunger eng hier ein daſelbſt
aufgeſt. großes Zelt von 13 mm Länge und 9 m
Tiefe mit Plane meiſtbietend gegen Baar
zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 24. Mai 1895.

Ouri Kindleſseka,
vereid. AuctionsCommiſſar u. Gerichts Taxator.

Grundſtücke Verkauf.
Ver änderungshalber verkaufe billig unter

ſehr günſtigen Bedingungen meine Grund
ſtücke, als
Lanchſtädter Strafze 7, Wohnhaus mit

Thoreinfahrt, Hinterhaus, Vorgarten 2e. 2c.
Am shänſer 6, Wohnhaus, 2 neue Scheunen,

Schweineſtälle, Torf, Holz, Pferde mit
Kuhſtall, Hühner, Gänſeſtall, Waſchhaus,
gr. gepflaſerten Hof, 23 Morg. Wieſe, 2/2
Mrg. Garten e. 2e., für Oekonomen aus
gezeichnet paſſend.

do. S a, Wohnhaus mit Vorgarten, Waſch
haus, Schweineſtall c. 2e.

do. G ke, Wohnhaus mit Laden, Waſchhaus,
Niederlage 2e 2c. Jetzt befindet ſich ein
gutgehendes Materialtengeſchäft darin eignet
ſich auch zu jedem anderen Geſchäft.

do. 6 Wohnhaus mit Laden, Thoreinfahrt,
Niederlage, auf Wunſch 2 Mrg. Garten
land. Eignet ſich vorzüglich für Bäcker,
Fleiſcher, Gärkner 2e.

do. 6 und e, wie 6a.Reflectanten wollen ſich direct mit mir in
Verbindung ſetzen.

Ver. eege, Amtshäuſer 63.
Verkaufe mein in gutem Zuſtande befindliches

Haus mit Hintergebäuden und Garten
unter günſtiger Bedingung. Näheres

Gothaer dtsstrasse 45.
bin 99 e S 5ſchöner Fenſtertritt,

paſſend für Schneiderei, Schuhmacher e.
iſt billig zu verkaufen

Weiehagtrasse S-
S große Länferſchweine

ſind zu verkaufen

Clobigkauer Str. 8.
Eine Kuh mit dem Kalbe

d ſteht zu verkaufen in
Kötzſchen Nr. 10.
Eine nenmelchende Ziege

d

um al wothe Kartoffeln
(tadellos) ſind zu verkaufen bei

Erst Jarnnz in Göhlitzſch.
Umzugshalber habe noch einige Centner

Kawtoſtelm zu verkaufen
Rother Brückeurgin

92 M a pitf aS auf Güter jed. Größe, ſtädt Grundſtücke
u. gewerbl. Etabliſſements a. 35 bis

S Li, o zu I. u. gut. 2. Stelle wird von
S einem gröſz. Juſtitut unter eoul. Be
H dingungen ausgeliehen, Off. sub G.
H 46429 an Rud. Moſſe. Halle g/S, erb.

1500 1800 Mk.
ſind jetzt oder ſpäter auf Sicherheit zu ver
geben. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

2 Schlafſtellen offene Van Auchertioffen Berertreeae a e ch iſt im
Kleine freundliche Wohnung mit Zubehör verkaufe ich von heute ab ſämtntwird von jungem Ehepaar zum I. Juli zumiethen geſucht. Offerten mit Preisangabe ſche ſehr reich aſſortiret und

reelleUnter V. Z. 300 in der Exped. d. Bl.

Schuhwaarenniederzulegen.
Ein Vogis von 10 42 Thlr. wird von

zu jedem unr annehmbaren
Preiſe, da vas reichhaltige Lager

ordentlichen Leuten 1. Oetober geſucht.
Gefl. Offerten untg S. We an die Exped.

i kerrzer Zeit geräumt werden
muß.

d. Bl. erbeten

an. Meahne,
Nitterſtraße I.

Reue Geſchäftsverbindungen

Nürkopp's welthberühente

werden am billigſten und leichteſten erworben,

an e re
wenn man richtig annoncirt. Dies geſchieht
durch zweckmäßig abgefaßte Inſerate in ge

ſowie AnkerFahrräder, feinſte 95 er Modelle,
halte großes Lager unter reeller Garantie

eigneten Zeitungen und Fachſchriften. Jede
gewünſchte Auskunft hierüber ertheilt koſtenfrei

Billige Fabrikate führe aitcht.
Ich ſtelle billigſte Preiſe und hoffe, daß

die Annoncen Expedition Kusdolf Moſſel,
Magdeburg Breiteweg 121.

ſich meine Räder ebenſo ſchnell hier einführen,
wie meine Nähmaſchinen.

Vertreten in Merſeburg durch A. Wieſe

Für billige Reparatur wird beſtens geſorgt.

ſtr.

e

h e

nndextra fein, wieder eingetroffen bei
0, Bramans, Stufenſt

e e etS S eurd oeferin Merſeburg SHotel zum Malinbanne
h tederlegeS der Weingroſthandlnng von Jse

Haunes Gräte, Hoflieferant, in Halle
a/S. und Winkel i /Rheingau. S

Verkauf ſänntlicher in urd aus
ländiſcher Weine in Gebinden und
Flaſchen zu den Originalpreiſen.

Se

ruh. Rösener, Oelgrube 7.
Reue Jsländer Ratjes Heringe

empfing und empfiehlt

o Was
Die Hampf- Färberei

und chen. Waſchanſtalt
S 7von V a x V aGottlardtsstr, 40,

liefert alle betreffenden Arbeiten, als Reinigen
u. Färben von Damen u. Herrengarderobe,
Möbelſtoffe 2e., in mindeſtens derſelben Aus
führung wie jede auswärtige Färberei bei be
deutend villigerer Preisſtellung.

Meiner geehrten Kundſchaft zur Nachricht,
daß ich noch Beſtellungen guf

e Hüteannehme und habe ich fertige Hüte von 2 Mk.
an bis zu den feinſten Genres zur Anſicht

Auch empfehle ich mich zur Aufertigung
geſchmackvoller Garderobe.

Achtungsvoll
K. Grauel, Schmaleſtraße 1 I.

Feinſte Matjesheringe
a Stück 10 Pf.

Kahlkopf- O, diese glück-
ichen Menschen mit ihrem herrliches

h Haarwnehs t
Arzt Machen Sie nur viehte

goleh' böſes erichtt Ihnen iet sehr
9 bald geholfen Gebrauchben Sie

Gutbier's Germania-Pomade, welcheh v gich in meiner Praxis glänzend be-
Wirt bat und das Vorzüglichete zur Förderung und Er-
langung eines schsnen Haer- und Bartwuebees ist. Achten
Sie aber bei den hängen Nachahmungen darauf, dass der
Name „H. Gutbier auf jeder Büchse steht, das ich nur fur

r r garantiren Kann.ahlkKopf: Wo Kann ich denn Gutbier's Germanie-
Fomade wirklich echt Kaufen?Arat: Direct äureh H. Gutbier's Kogmetisch otscim
Bexrlin, Bernburgéretr. 6. o

oder in Merseburg Flacon Mk. I,--) bei
herrn Wilh. Kieslieh.

Garantirt reinen, chemiſch analyſirten

Ungarweim,
ferner

Roth U. Weiss Weine
von 70 Pf. an per Flaſche in aner
kannt unr guten Qualitäten, ſowie

ff. Apfelwein,
Feidelbeerwein,

einpfing

Walther Bergimanm,
J. J. Zeerholdts Nachf.

Junge Jtaliener Hühner
in allen Farben ſind eingetroffen im Gaſthof
zum goldenen Hahn.

A. WPeil.
Für Gaſtwirthe
m l i A tine ehe ernſten Johannisbeerwein,

Billard Erdbeerweinzum Umarbeiten, Ueberziehen und ſonſtigen empfiehlt
Reparaturen an Billards und Quenes

Shrulhttt. mſſſte Loth
Dieſe Billards erſreuen ſich allgemeiner

Beliebtheit und haben ſich in kurzer Zeit gut
eingeſührt. Sie erfordern wenig Raum und
ſind überall angebracht, da ſie in einer Ecke
des Zimmers ſtehen können.

Billard-Tiſchlerei

Otto AmtAnnenſtraße 4.

Richard Schurig,
Ober-Breiteſtraße 4.

für Brikets
bis Ende Juni

billigſter Hommerpreis!
Bei Fuhren von 25 Ctr. ab laſſe ich

dieſelben wiegen und mit Waageſchein

Deer. zu cediren geſucht. Offerten bitte unter
F. 156) in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Falleſche Straße 15
Ecke Wilhelmſtraße iſt die
obere Etage, bisher von Herrn
Oberſt v. Liebermann bewohnt, zu
vermiethen und am 1. October d.
J. oder früher zu beziehen.

Paul Querſfurth.
Halterſtraße I e neben der Reſſource)

1. Etage vom I. Oetober d. J. ab zu ver
miethen. Auskunft ertheilt der Hunusvater
in der Herberge zur Heimath.

Eine Wohnung iſt jetzt oder ſpäter an
ruhige Leute zu vermiethen

Neumarkt 49.

lZur gef. Weachtung.
Unſere geehrten Geſchäfts freunde mache

wir höft. darauf aufmerkſam, daß Jn
ſerate für die am Morgen erſcheinend
Nr. des „Merſeburger Correſpost
dent ſpäteſtens Tags vorher bis

12 Uhr mittags
in unſerer Expedition aufgegeben werde
müſſen. Andernfalls iſt die Aufnahme
in die nächſte Nr. des „Correſpondent
nicht mit Sicherheit zu erwarten, da di
rechtzeitige Fertigſtellung des Dlatte
durch zu ſpät einlaufende Jnſerataufträg
nicht in Frage geſtellt werden darf.

Achtungsvoll
die Erpedition

abliefern.

Beinrich Schultze.

Heinrich Hessler,
Neumarkt Nr. 79,

t

t e

hefert schnelt und bgst
Metalle. Kautsetuketenpel

für Behörden und Private.
des „ZRerſeb. Correſpondentt,



Jeden Montag Naoh-
Uhr frisches

S 8

in der Stadtbrauerei.

Carl Berger
Max Ka wraſtert,

Kewuschverg.
empfiehlt ſich zur Herſtellung von Se
denkt an äern und Grabeassumgem in Marmor, Granit und Sand
ſtein, ſowie zur Ernenernug derſelben und ver
ſichert bei billigſten Preiſen ſolide Ausführung.

r v ut

an e

I 328 t

e

ovps

z V v

S

LBadbeldriohtungenn

jeden Systems,
von den einfachſten bis eleganteſten, werden
billigſt ausgeführt von

4

Engros Lager
von Artikeln für

S rJ Sommer u. Kinderfeſte,
I FSpielwaaren,

Lampions,
Zahnen,

Präseniwaaren.
Sämmtliche Galanterle-,

Schmuck-, Lurz-,
Band und FStahl-

Waaren, Wollgarne,
Holzwaaren

eigener Fabrik

zu pedeutend
herabgesetzten Preiſen.
Gebr. Buttermileh,
Laudtwehrſtr. 9. Fernſprecher 508.

(46173

e

Alle Sorten
z f zSchuh und Stiefelwagren

empfiehlt zu billigſten Preiſen

W. Grosse Schuhmachermſtr.,
Breiteswasse S.Anfertigung nach Maaß ſowie

Reparaturen ſchuellſteus und ſauber.

Meinen Mitmenſchen,
welche an Magenbeſchwerden, Verdauungs
ſchwäche, Appetitmangel c. leiden, theile ich
herzlich gern und unentgeltlich mit, wie ſehr
ich ſelbſt daran gelitten, und wie ich hiervon
befreit wurde.

Paſtor a. D. Kyplao in Schreiberhau
(Rieſengebirge).

INee Gas u. Petroleum Motoren

Erfurt 1893 Silb. Medaille.
Erfurt 1894 Gold. Medaille.

keine Schnellläufer
anerkannt vorzüglichſter Conſtruction
und Ausführung, liefert unter bün-

vigſter Garantie die Maſchinenfabrik
und Eiſengießerei von

Baläduin Bechstein, Altenburg, S. A.
Preisliſten u. Koſtenanſchläge gratis

durch den Vertreter für Thüringen
Riehnrd Sehoen, Erfurt,

Bahnhofſtraße 43.
e

In Stunde bäckt man ein vorzügliches
Gebäck, wie Torte, Napftuchen 2c., mit Alb.
Muſche's Waelkp rn ver beſſer, billiger und
geſünder als mit Hefe. Pack. 20 Pf., 5 Pack.
90 Pf., Backrecepte gratis bei A. Welzel, in
Lauchſtädt bei F. H. Laugenberg.

Gurkenkerne
nter Garantieliefert

ſucht leiſtnngsfähige Vertreter für den Alleinverkauf ſeiner

S 12 Veilagen mit etwa 240 Schnittmuſtern 24 farbige Modenbilder mit gegen 160

keit zu Gehör. Der Apparat, direct aus der Werkſtätte Ediſon's, wurde von ihm ſelbſt in

Das auf den fürſtlich von Bismarck ſchen Beſitzungen gelegene

Brried en er an v erſo. 5436.
Dentſchen Hohlſtrangfalzziegel D. R. P. 45165.
Reflektanten wollen ſich unter gefl. Angabe von Referenzen wenden an Dirertor

Lawgeo in Friedrichsruher Thonwerk bei Reinbeck
Das VBilligſte und Praktiſchſte für

Fiſcher und Fiſchwaſſerpächter
ſind Brahitſiselhreussem D. R. M. Sch., von ſ. 32770 b.
Chemnitz i. Sohuster, in. Kloſterſtraße,
vollſtändig (auch Geſtelle) gut verzinkt, daher größte Haltbarkeit. Dieſelbe bietet infolge ihrer
praktiſchen Bauart ſichern Erfolg und daher allen anderen vorzuziehen. Preis pr. Stück

11 Mk. Preisliſte mit Abbildung gratis und franco. Wiederverkäufer geſucht.

Svolba und Aſſtkirort

r

S gen
Neun erbautes, comfortabel eingerichtetes Kurhans mit ſchönem Garten und

geräumiger Veranda, unmittelbar an den Gradirwerken, Bäder und Wagen im Hauſe.
Großes Reſtaurant, Speiſe und Geſellſchaftsſäle, Billardzimmer und Kegelbahn, Wohnung
mit oder ohne Penſion zu civilen Preiſen. Nähere Auskunft ertheilt (H. 37 482.)

üe Verwaltung er H. uuwr a u
Trotz abermaliger Exrwenerung keine Preiserhöhnng!

e nJluſtrirte Frauen Zeitung.
Ausgabe der „Modenwelt“ mit Unterhaltungsblatt.

Jähriich 24 Doppel-Nummern, vom J. Januar 1895 ab enthaltend je:
21 Seiten Unterhaltungsblatt: Romane, Novellen, Feuilletons, RedactionsPoſt, Aus

dem Leſerkreiſe. Jährlich etwa 200 Vollbilder und TextJlluſtrationen
4 Seiten Beiblatt: Portraits, Kunſtgewerbliches, Aus der Frauenwelt, Mode und Hand

arbeiten, Literariſches;
12 Seiten Modenblatt: Toiletten und Handarbeiten. Jährlich etwa 2000 Abbildungen.

Ferner jährlich

Figuren; 8 Extra Blätter S Muſterblätter für künſtleriſche Handarbeiten
D Das Ganze in fagertgen Niſchlägen.

Alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten nehmen jederzeit Abonnements zum Viertel
jahrsPreiſe von Wik. S,50 fl. 1,50 5. B. an. Außerdem erſcheint eine Groſte
Ausgabe mit jährlich 60 farbigen Modenbildern zum Vierteljahrs Preiſe von Mk.
425 fl. 2,55 9. B. ProbeHefte gratis und ſrancs in allen Buchhandlunger.

Normal-Schnittmuſter, beſonders aufgezeichnet, zu 30 Pf. 18 Kr. portofrei-
Berlin W. 35. Wien U Operng. 3.

Gegründet 1874.
sReſtaurant Reichskronue in Merſeburg.

Ner gam Kurze Zeie!r Bdison' s echten Origimaat n laDer Apparat bringt Muſikſtücke von Regiments Capellen, Lieder und Couplets mit
Clavierbegleitung, Declamationen ernſten und heiteren Jnhalts in verblüffender Natürlich

Chicago vorgeführt und wird jetzt auf der Ausſtellung in Lübeck ausgeſtellt, bleibt lſo nur
kurze Zeit hier. Piéee 90

und

e enzur gefl. Benutzung.
F. Rödel.

ff. Pilsner vom fass.
Büſte un Vaſchen urd Plütten a

wird angenommen a Stück 5 Pf. wFrau Bee alt, Friedrichſtrafze Sontag dern 26. Mak, von
Rachrrittags 3 h nud vone Rester abends 9 hre abS cin Kattun und Wolle, neue Auswahl. De Ballmuſitk. s

W w. Schröder, Oberbreiteſtraße 4. t SNe Verkrelung a Aen
P ne „9 a den 26. Mai, von tBilterſehder Zieht Verein e Ballmnuſit T

i beſetztem Orcheſter, wozu freundlichſtvon dem verſt. Privatmann Ferd. Kabitzſch bei voll
verwaltet wurde, haben wir dem Privatm. einladet e
Aibin Weber in Creypan bei Dürrenbere Wir e u Seſelſch Vunmlkkenmn wunrg
isher entgegengebrachte ertrauen auſrrerhin z en ch bemüht veen Heute e früh

werden, allen gerechten Anſprüchen zu genügen.Die Direction 5 ck chDa unſere Verſicherung dort bereits gut p K. u 4 e N.

eingeführt iſt, ſo beabſichtigen wir für dort W. oſ.und Umgegend noch eine zweite Agentur ein

Aen9 5 99Zum Pfingſthier in der grünen Lauhe

zurichten. Gut ſituirte ſtrebſame Herren
erfahren das Nähere durch Aug. Bäökanne

den 2. und 3. Feiertag ſowie zu Kleinpfingſten
laden freundlichſt ein

in Bitterfelv.

die Pfingſtgeſellſchaft.

S

Schkopan.
der Gaſtwirth.

Reiches igrone,
Sonntag den 26. Mai, von 11 bis 1 Uhr,

Früh Goncerk.
R. Walther

Tiwolä.
Sommuag en G. e i(im Theaterrau)

X Ohgegeben von der hieſigen Stadteapelle.
Anfang 8 Uhr. Entree 25 Pf.

L e. ws hHoſſiſcherei.
Heute Sonntag früh

e S pp S e M K. u e a S

Feldſchlößchen.
Sonntag den 26 Mai von nachmittags ab

lader zur Tanzmuſik freundlichſt ein
Kiüeeeelew,

Wer ſchnell u. mit geringſten
Koſten Stellung finden will, verlange
per Poſtkarte die Deutſche VakanzenPoſt“

in Eßlingen a. N. (Stg. 240/3.)
Ein geſchickter

Sehlioeser
geſeecht.

ICömigesmühle hier.
Eine tüchtige

Selhhmmeicier m
ſofort geſucht Windberg I, part.

Renommirte Feuerverſicherung

ſucht für Merſeburg mehrere vreſpek
table und thätige

Agenten
unter beſonders vortheilhaften Bedingungen.
(Neues Proviſionsſyſtem). Gefl. Offerten sub
V. L. 9569 an Haunſenſtein Vogler,
A. G Berlin V. 19. (B. 13797.)
Geſucht zum T. Juni ein zuverlaſſiges, älteres

Immer i envon außerhalb, ſowie eine unabhängige

AueMexſeburg, Lauchſtädter Strafze S
Ein Mädchen von 15 18 Jahren, welches
ſchon gedient hat, wird bei hohem Lohn zum 1.
Juli geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Frauen zum Hacken
werden angenommen bei
euch Mersetz. Ziegeleibeſitzer.
1éSchlüſſelbund iſt verloren gegangen

enmarkt 35.
W

S
T S

Das beste, schnellste und sicherste aller äussger-
hchen Mittel gegen

Fhoumatisgng, (Gricht,

Küokensohmerzen,
Seiſtensteohben, Hüftenweh,

Brustsohmerzen,
Husten, Bexenschuss,

Stauchnuogen,
Verrenkungen, Gelenk-

umd Muskel-Bntzündung,
im allgemeinen als

Vwübertreftlioher dohmerzstiller.
ANWENDUNG sehr reinlich und beguem und
nicht wie lästige Einreibungen, Oele, Salben ete,

Prels: Mark I.
Zu haben Domne Apo theke Merse-
Wurg und den meisten andern Apotheken

zUR BEACRTVNG. Oft wird Versgeht,
beim PKinkauf von Williams' porösem Pflagter
andere Pflaster, die gänzlich werthlos sind,
dem Publikum aufzudrängen, mit der Vor-
spiegelung, dass diese]ben ebenso gut seien.
Man sei deshalb auf der Hut und weise alle
Pflaster zurück, welche nicht, wie die ehe

W im peröge er obige
Zegler, Naunburg a/S.

c

Pfingsthier
Kedacnon, Heu und Borlag von Th. Röoßnen in Merſeburg.

Schutzmarke (3 Viavren) tragen.

2
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